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Weihnachten ist das Fest des Lichts, ist das Ereig­
nis des Lichts. Traditionell ist die Adventzeit eine 

Zeit der Besinnung und des in sich kehrens. Man 
begegnet den Menschen mit der Vorfreude auf den 
Heiligen Abend. Es ist auch das Fest der Liebe und 
des Friedens.

In dieser Zeit empfinden wir besondere Dankbarkeit 
über das, was wir haben. Der Friede ist wohl unser 
wertvollstes Gut! Schaffen wir Momente der Ruhe, 
halten wir inne und besinnen uns auf das Wesent­
liche: Unsere Familie, unsere Freunde und unser 
Leben in Frieden. Gerade in Zeiten wie diesen sehen 
wir den Frieden als keine Selbstverständlichkeit. 

Halten wir die Herzen geöffnet und gehen aufein­
ander zu.

Als Bürgermeisterin unserer wunderschönen Stadt 
wünsche ich Ihnen viele schöne Herzensmomente 
im Kreis Ihrer Familie. Schauen wir mutig in die neuen 
Zeiten und in das Jahr 2023.

Ihre Barbara Kainz
Bürgermeisterin der Stadtgemeinde Pöchlarn

Liebe Pöchlarner*innen!

Standesamt und Staatsbürger-
schaftsverband Pöchlarn
Das Standesamt ist Anlaufstelle für die 
folgenden Personenstandsfälle: 
	^ Trauung 
	^ Geburt
	^ Eingetragene Partnerschaft 
	^ Vaterschaftsanerkennung 
	^ Obsorgebestimmung 
	^ Namensänderung 
	^ Sterbefall 
	^ Ausstellung eines  
Staatsbürgerschaftsnachweises

Für Trauungen oder die Ausstellung von Personenstands­
urkunden wenden Sie sich bitte an die Leitung des  
Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverbands Pöchlarn: 
Birgit Schild
Kirchenplatz 1, 3380 Pöchlarn
Tel.: 02757 2310-30
E-Mail: birgit.schild@poechlarn.at

Sprechstunden
n	 Bürgermeisterin Barbara Kainz
Um Terminvereinbarung, unter Tel.: 02757 2310-19  
(Ulrike Huber), wird gebeten.

n	Alix Frank Rechtsanwälte GmbH
Die Sprechstunden der Alix Frank Rechtsanwälte 
GmbH aus Wien finden wie gewohnt an jedem ersten  
und dritten Dienstag (Werktag) des Monats,  
von 8.45–12.00 Uhr, im Rathaus Pöchlarn statt. Auf­
grund der Covid-19-Bestimmungen wird um telefonische 
Terminvereinbarung unter Tel.: 01 5232727 gebeten.

n	Mag. Dr. Marc Gollowitsch
Erste anwaltliche Auskunft: Sie haben Probleme 
oder möchten etwaige, zum Beispiel vor Gericht, bei 
Behörden oder Verträgen sowie in Miet- oder Bauan­
gelegenheiten, vermeiden? Mit unserer gründlichen  
Ausbildung und umfangreichen Berufserfahrung beraten 
und vertreten wir Sie – unabhängig von den Interes­
sen Dritter – umfassend und vertraulich. Im Landes- 
gerichtssprengel St. Pölten, im Bereich der PLZ 3380 
Pöchlarn, werden jeden Donnerstag, nach telefonischer  
Terminvereinbarung, in nachstehender Rechtanwalts­
kanzlei kostenlos Auskünfte erteilt: 
Mag. Dr. Marc Gollowitsch, 
Weigelsbergergasse 2, 3380 Pöchlarn, 
Tel.: 02757 21250
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Weniger 
CO2, mehr
Nachhal-
tigkeit

Grüner bauen heißt:

JETZT
NEU!

Weitere Infos unter:
www.cemix.at/gruenerbauen

Zum Bestpreis ver- 
kaufen mit immo-live, 
dem digitalen  
Angebotsverfahren

Nähere Informationen:

Mag. Martina Gruber
T +43 5 0100 - 26327

Und auf unserer Homepage: www.sreal.at
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Die aktuellen Empfehlungen, Ordinationen aus­
schließlich nach telefonischer Rücksprache aufzu­
suchen, betreffen auch den Bereitschaftsdienst an 
Wochenenden und Feiertagen.

Hinweis: Seit dem 1. Juli 2019 umfasst der kas­
senärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst aus­
schließlich die Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. Ordina­
tionsbetrieb ist von 9 bis 11 Uhr. Bitte vereinbaren 
Sie in jedem Fall einen Termin!

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an 
die Gesundheitshotline (1450), in lebensbedrohen­
den Situationen an die Rettung (144) und zwischen 
19 und 7 Uhr an den NÖ-Ärztedienst (141).

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsge­
richtshofes sind Ärzt*innen mit § 2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden 
oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 
In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf frei­
williger Basis.

Bei der Erstellung der Ausgabe waren die aktuellen 
Dienste nicht ersichtlich! Weitere Informationen fin­
den unter „Wochenenddienste-Ärztekammer NÖ“

Kontaktdaten
Dr. Thomas ISRAIEL, Tel.: 02757 2840
Regensburger Straße 22, 3380 Pöchlarn
Dr. Johann REIKERSDORFER, Tel.: 02757 2420
Wiener Straße 6, 3380 Pöchlarn
Dr. Jakob ROSENTHALER, Tel.: 02757 2700
Neustift 41, 3375 Krummnußbaum

Ärztedienst 
Bauamt
Der nächste Termin für Bauberatungen und Überprüfungen 
durch unseren bautechnischen Amtssachverständigen  
sind: 14.12.2022, 19.1.2023 23.2.2023, 16.3.2023

Wir ersuchen Sie in Ihrem Interesse und um Wartezeiten 
zu vermeiden, im Vorhinein einen Termin zu vereinbaren 
um allgemeine Auskünfte einzuholen und grundlegende 
Informationen zum Thema Baurecht zu erhalten. 
Alexandra Koller, Tel.: 02757 2310-22

Mutter-Eltern-Beratung
Jeden zweiten Dienstag im Monat findet um 8.30 Uhr bei 
der Lebenswelt Familie, in der Oskar-Kokoschka-Straße 15,  
die Mutter-Eltern-Beratung statt.
Verein Lebenswelt Familie
Tel.: 02757 20309

Immobilienmarkt   

Immobilien in der Stadtgemeinde Pöchlarn
Einen Überblick über den aktuellen Immobilien­
markt (Wohnungen, Häuser, Baugründe etc.) erhal­
ten Sie auf unserer Homepage www.poechlarn.at  
unter „Immobilien Pöchlarn“. Sie können Ihre Objekte 
selbstständig auf unserer Immobilienseite mit oder 
ohne Bilder veröffentlichen. Sollten Sie dazu keine 
Möglichkeit haben, dann senden Sie uns einfach Ihr 
Inserat zu und wir stellen Ihre Immobilie kostenlos 
auf die Website der Stadtgemeinde Pöchlarn. 
Kontakt:
ulli.huber@poechlarn.at oder  
birgit.schild@poechlarn.at

KOBV – Der Behindertenverband 
Ortsgruppe Pöchlarn in NÖ
Sprech- und Beratungstage 2022
Frühere Stadtgemeinde – Regensburgerstraße 11, 
Gamingerhof, 1. Stock, Außenstiege,  
3380 Pöchlarn 
Kontakt: Tel.: 0676 7262341

Redaktions- 
schluss für die  

nächste Ausgabe  
ist der  

9. Jänner 
2023
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Bauhof
Der Sommer geht zu Ende und eine neue Jahreszeit stellt 
sich wieder ein. Da im Herbst das Laub von den Bäumen 
fällt, sind viele Leute darum bemüht, dieses auch weg­
zuräumen. Das zusammengekehrte Laub bzw. Kehrgut 
aber bitte nicht in die Regenabläufe kehren. So können 
Sie Kosten für die Kanalreinigung reduzieren und mög­
licherweise eine Überflutung in Ihrer Nähe vermeiden.

Öffentliche Müllsammelstellen
Bitte vermeiden Sie das Ablagern neben den öffentlichen 
Sammelstellen. Besonders gefährlich für Mensch und Tier 
ist das Ablagern von Glas neben den Containern. Beden­
ken Sie in diesem Zusammenhang Verletzungsgefahr für 
Kinder! Jeden Samstag von 7 bis 13 Uhr besteht beim 
Werkstoffsammelzentrum in Wörth die Möglichkeit, 
jeden (Sperr-)Müll abzugeben. An Wochentagen ist es in 

Bauhof Pöchlarn

Wir setzen auf Neues  
und vertrauen auf Bewährtes

anderen Sammelstellen des GVU möglich, Müll zu ent­
sorgen. Auskunft erhalten Sie unter: Tel.: 02757 2540.

Allgemeine Hinweise
Schneeräumung
Die Stadtgemeinde Pöchlarn beauftragte den Maschi­
nenring mit der Schneeräumung und Splitt-Streuung im 
gesamten Gemeindegebiet. Um eine ordnungsgemäße 
Räumung bzw. Streuung durchführen zu können, ersuche 
ich Sie höflichst, Ihre Fahrzeuge und Mülltonnen auf Pri­
vatgrund abzustellen! Es ist auch darauf zu achten, dass 
für die Entleerung bereitgestellte Mülltonnen nicht mit 
Schneehaufen verdeckt sind. Hinweis: Jeder Haus- bzw. 
Grundstücksbesitzer (ausgenommen sind landwirtschaft­
liche Flächen) ist verpflichtet, den Gehsteig oder eine 
Breite von einem Meter in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Eis frei zu halten und bei Bedarf zu bestreuen!

Öffentliche Flächen
Es ist nicht erlaubt, Mülltonnen und abgemeldete Autos 
auf öffentlichen Flächen abzustellen. Der Gemeindever­
band für Umweltschutz wird das Abstellen von abgemel­
deten Autos zukünftig kontrollieren und gegebenenfalls zur 
Anzeige bringen. Dadurch können hohe Kosten anfallen!

Verkehrszeichen
Als Bauhofleiter möchte ich Sie darauf hinweisen, dass 
Verkehrszeichen, die von Gemeindebediensteten auf­
gestellt wurden, anerkannt werden müssen. Bei einem 
Halte- und Parkverbot ist es nicht erforderlich, einen 
Grund anzugeben.

Baum- bzw. Strauchschnitt 
Sollte der Baum- und Strauchschnitt vom Liegenschafts­
besitzer nicht erledigt werden und infolgedessen z. B. 
eine Beeinträchtigung für den Straßenverkehr oder 
Fußgänger*innen bestehen, wird dies vom Bauhof 
gegen Verrechnung erledigt.

Sturmschäden vorbeugen
Aufgrund der immer stärker werdenden Winde und 
Stürme möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass 
auch Privatpersonen für ihren Baumbestand verantwort­
lich sind. Sollten Sie in Ihrem Garten große, alte Bäume 

Ihre Gesundheit ist uns wichtig – damals wie heute.

ww
w.
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.at

SALVATOR APOTHEKE, DR. WRANN
Regensburgerstr. 17, 3380 Pöchlarn
T 02757 22 17 | F DW-22 | info@apotheke-poechlarn.at
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haben und nicht sicher sein, ob diese noch gesund sind 
bzw. Stürmen standhalten, dann holen Sie sich fachmän­
nischen Rat. Derartige Begutachtungen kosten natürlich 
Geld, sind aber im Vergleich zu Schadensbehebungen 
minimal. Für Fragen oder Auskünfte stehe ich Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung.

Sträucher und Bäume  
an der Grundstücksgrenze
Information über die Pflichten der Anrainer*innen
Aus gegebenem Anlass weisen wir wiederum darauf hin, 
dass Grundstückseigentümer*innen Bäume, Sträucher, 
Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht auf den Straßenverlauf oder 
auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des 
Verkehrs (Verkehrszeichen) oder welche die Benützbarkeit 
der Straße und Gehsteige einschließlich der auf oder über 
ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, 
z. B. Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen haben. Gesetzliche Grundlage hierfür 
ist die Straßenverkehrsordnung (STVO §91). Wir bitten 
alle Grundstückseigentümer*innen im eigenen Interesse 
für die Freihaltung der Verkehrsflächen zu sorgen.

Christbaumentsorgung
Wie bisher ist die Abgabe in den WSZ (ab 7. Jänner 2023) 
weiterhin kostenlos möglich. Auch die Entsorgung von 
zerschnittenen Bäumen in der Biotonne wird seit Jahren 
gerne genutzt. 

Die Bereitstellung ganzer Bäume neben der Biotonne 
stellt allerdings ein Problem dar. Es kann pro Entsor­
gungstag auf Grund der Sperrigkeit der Bäume auch nur 
eine gewisse Stückzahl an Bäumen mit verladen werden. 
Viele Bäume bleiben deshalb noch wochenlang neben 
der Mülltonne stehen, bis eine Entsorgung im Rahmen 
der Biomüllabfuhr möglich ist.

Adventzeit – gemütlich aber brandgefährlich
Gerade in der kalten und angeblich stillsten Zeit des 
Jahres ist die Gefahr eines Wohnungsbrandes größer 
denn je. In die Adventzeit gehört natürlich traditionell der 
Adventkranz, bei dem gerne am Abend oder Wochen­
ende im Kreis der Familie die Kerzen angezündet wer­
den. Durch die häufig bereits in der ersten Adventwoche 
ausgetrockneten Kränze erhöht sich die Gefahr eines 
Wohnungsbrandes immens. Aber auch unbeaufsichtigte 
Duftlampen oder Gedenklichter für liebe Verstorbene 
sorgen immer wieder für Brände. Offenes Feuer und 
Licht ist zwar stimmungsvoll, aber nicht ungefährlich.

Ihr Zivilschutzbeauftragter 
und Bauhofleiter 
Christian Wippel
Tel.: 0676 6435911

Gemeinde InformationPöchlarn aktuell 7



Der Sommer ist vergangen,
der Herbst hat angefangen,
Frau Sonne bleibt sein Gast.

Sie ist dem Herbst verbunden
und schenkt ihm gold’ne Stunden,
verweilend – ohne Hast.

Der Wind singt seine Weise,
nach Abschied klingt es leise,
doch auch nach Wiederkehr. 

Anita Menger

Und wenn das Wetter mal nicht passt,
dann fällt uns etwas anderes ein,
langweilig ist es bei uns nie, das ist fein!

Will sie auch nicht mehr prahlen,
so schickt sie dennoch Strahlen,
nur milder als bisher.

Wichtel Stube

Pöchlarn aktuell8 Gemeinde Information
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Wenn der Wind weht, 
wenn es regnet oder stürmt, 
wenn die Blätter gelb werden 
und abfallen,

wenn die Früchte reif sind 
und gepflückt werden,

wenn es schon etwas kälter wird,  
dann ist die Herbstzeit angebrochen.

Die Kinder genießen diese Jahreszeit. 
Sie können durch die Blätter stapfen, 

Kindergarten

Miteinander

Kastanien sammeln, Kürbiskuchen backen 
und natürlich kosten. 

Vorgänge in der Natur werden bewusst erlebt  
und können mit allen Sinnen  
wahrgenommen werden.

Der Herbst ist da! 

11Gemeinde InformationPöchlarn aktuell



Im September besuchte der ÖAMTC  
unsere Schulanfänger*innen.  
Mit dem kleinen Straßen-1×1 wurde  
den Kindern spielerisch  
das richtige Verhalten  
im Straßenverkehr nähergebracht.

Mit den Früchten des Herbstes  
wurde gekocht und gebacken.

Die Kinder genossen  
das Spielen im Garten  
und sammelten auch  
bunte Blätter, Nüsse  
und Kastanien.

Passend zum Herbst  
gestalteten die Kinder  
lustige Kürbisgesichter,  
die unseren Eingang 
schmückten.

Kindergarten

Sonnenschein

Gemeinde Information Pöchlarn aktuell12
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Voller Enthusiasmus sind die Kinder der Volks­
schule in das neue Schuljahr gestartet. Die 

Schulanfänger*innen haben sich rasch bei uns eingelebt 
und bereits viel gelernt. Die ersten Buchstaben, Rech­
nungen und viele neue Freunde bereiten den Kindern 
große Freude.

Einige Mädchen und Buben der 4a und 4b traten in der 
1. Schulwoche bereits öffentlich auf. Bei der Eröffnung 
der „Großeltern Erlebniswerkstatt“ gaben sie 2 Lieder 
und ein Gedicht zum Besten.

Wenige Tage später gab es für alle Kinder eine Schulung 
durch Frau Revierinspektorin Petra Kastenberger. Dabei 
wurde das richtige Verhalten im Straßenverkehr trainiert 
und auf die Gefahren beim Überqueren einer Straße 
aufmerksam gemacht.

Seit heuer wird an unserer Schule auch verstärkt musi­
ziert. Unter der Leitung von Herrn Dir. Bernhard Thain 
von der Musikschule Donauklang lernen 15 Kinder in 
der unverbindlichen Übung „Bläserklasse“ Trompete, 
Posaune, Klarinette oder Horn. Wir sind schon sehr auf 
die ersten Konzerte gespannt.

Großes Interesse gab es auch für die unverbindliche 
Übung Schach. 22 Kinder besuchen jeden Mittwoch 
diese Übung, bei der wir von Herrn Ing. Robert Gat­
termayer seit Jahren unterstützt werden. Während die 
Anfänger in einer Kleingruppe die ersten Züge erlernen, 
duellieren sich die Fortgeschrittenen bereits in der Volks­
schulmeisterschaft 2022/23.

Am 23. September machten alle Klassen eine gemein­
same Wanderung nach Ornding. Am Spielplatz und am 
Fußballplatz des FC Gösser konnten sich die Kinder bei 

Volksschule Pöchlarn

Voller Tatendrang  
in das neue Schuljahr

Kinder & Jugend14 Pöchlarn aktuell



herrlichem Herbstwetter austoben. Wir danken dem 
Verein und den Familien Kuttner für ihre Unterstützung.
Für unsere Schulanfänger*innen gab es in der 4. Schul­
woche eine großartige Überraschung von der Raiba 
Pöchlarn. Frau Baumberger und Frau Bauer übergaben 
den traditionellen Sumsi-Rucksack samt Jausenbox.

Am Donnerstag, den 29. September 2022, besuchten 
die 2. Klassen mit ihren Lehrerinnen den Alpaka-Hof in 
Urbach! Angefangen vom Füttern und Zubereiten von 
Alpaka Pizzen bis hin zum Ausmisten und Basteln durften 

die Kinder alles erleben. Nicht nur die Kinder waren sehr 
interessiert und gespannt, sondern auch die Tiere hatten 
großes Interesse an uns.

Die Buben und Mädchen der 4ten Klassen trainierten im 
Oktober fleißig für die Radfahrprüfung, die nach Redak­
tionsschluss hoffentlich alle Kinder bestanden haben.

Besonders große Freude bereiteten allen Kindern im 
Herbst die Pausen im Schlosspark. Bei strahlendem Son­
nenschein genossen sie ihre Jause und die frische Luft. 

Die Kinder der Volksschule Pöchlarn nützen  
das schöne Herbstwetter im Schlosspark  
um sich so richtig austoben zu können.

Kinder & Jugend 15Pöchlarn aktuell



Mit vielen neuen Gesichtern begann das Schuljahr 
2022/23 in der ÖKO MS Pöchlarn. Dieses wurde 

mit einem Wortgottesdienst, der von den Lehrerinnen 
Anna Lechner und Beate Wagner gemeinsam mit der 
2c-Klasse musikalisch umrahmt wurde, feierlich eröffnet. 
Insgesamt starteten 58 Schüler*innen in den 1. Klassen, 
die zum Großteil von den umliegenden Volksschulen 
Erlauf, Artstetten-Pöbring, Klein-Pöchlarn sowie Pöchlarn 
kommen. Somit konnten drei erste Klassen erschlos­
sen werden. Zudem wurden fünf neue Lehrer*innen im 
Lehrer*innenteam begrüßt. Alle Schüler*innen wurden 
auch mit neuen, bunten Sesseln überrascht. 

Die erste Schulwoche ging mit vielem Organisatorischen 
und ersten Einblicken in die jeweiligen Fächer rasch zu 
Ende. In der zweiten Schulwoche erwartete die Kinder 
ein etwas anderer „Stundenplan“, denn jene Woche 
stand ganz unter dem Motto „Methodenwoche“. Das 
heißt, dass die Schüler*innen in der Schule oder auswärts 
Kennenlernspiele durchführten, verschiedene Lerntech­
niken und -typen kennenlernten sowie Gesprächsregeln 
erarbeiteten. Auf die 4. Klassen wartete ein Wien-Aben­
teuer – für fünf Tage wurde die Stadt unsicher gemacht. 
Die Schüler*innen und das Lehrer*innenteam blicken 
zufrieden auf die Methodenwoche zurück! 

ÖKO Mittelschule Pöchlarn

58 Erstklässler in der  
ÖKO MS Pöchlarn!

© Bilder: ÖKO MS Pöchlarn
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Ökologie der 1. Klassen
In der zweiten Schulwoche durften die ÖKO-
Schüler*innen der ersten Klassen das Brunnenschutz­
gebiet kennenlernen. Nach dem Fußweg wurde bei der 
Jause Energie getankt und danach verschafften wir uns 
beim Rundgang einen Überblick. Viele Baum- und Sträu­
cherarten wurden gesichtet und bei der „großen Suche“ 
gab es Suchaufträge; dabei wurden Federn, Blätter, Bee­
ren uvm. gefunden. Daneben legten wir gemeinsam ein 
Naturmandala. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Lehrausgang 
zum Schutzgebiet, denn es gibt dort noch einiges zu 
entdecken.

Am Dienstag, den 20. September 2022 sowie am  
27. September 2022 fand der 2. ÖKO-Nachmittag mit 
unseren ersten Klassen statt. Spätestens seit diesem 
Nachmittag erkennen und benennen die Schüler*innen 
einige Sträucher und Bäume des Schlossparks. 

Danach wurden unsere Hochbeete im Schulgarten 
gepflegt. Es ist immer wieder schön zu sehen, mit wel­
cher Freude mitgeholfen wird. Bei der Arbeitsaufteilung 
waren mehr Hände in der Höhe, als es Arbeit zu verteilen 
gab. Die Schüler*innen halfen fleißig zusammen, ganz 
nach dem Motto: viele Hände – schnelles Ende! 

Ökologie der 2. Klassen
Gleich in der zweiten Schulwoche statteten die ÖKO-
Gruppen der 2. Klassen dem Brunnenschutzgebiet 
einen Besuch ab. In zwei Kleingruppen lernten die 
Schüler*innen in einer Bestimmungsrunde einige heimi­
sche Sträucher anhand der Blätter und Früchte kennen. 

Sich zu bilden heißt,  
lernen zu wollen,  
wie alles geschieht.
Epiktet
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Bei einem kurzweiligen Staffellauf wurden die neuen 
Sträucher gefestigt. Am Ende wurden die im letzten 
Schuljahr gelernten Laubbäume mit einem lustigen Spiel 
wiederholt. Wie man sieht, hatten die Schüler*innen 
dabei sehr viel Spaß.

Der Rindfleischberg in Klein-Pöchlarn wurde 
beim 2. ÖKO-Nachmittag erkundet. 
Bei herrlichstem Wetter lernten wir einige heimische 
Sträucher, ihre typischen Merkmale und den Lebensraum 

des Osterluzeifalters kennen. Auf dem Rundweg konnten 
wir mehrere Trockensteinmauern bewundern, die Öko­
system für hunderte Pflanzen- und Tierarten sind, gleich­
zeitig aber auch ein besonderer optischer Blickfang sind. 

Ökologie der 3. Klassen:  
Lehrausgang zum Rindfleischberg
Der erste Lehrausgang des Schuljahres 2022/23 führte 
die 3. Klassen auf den Rindfleischberg. Die Schüler*innen 
der 3a fuhren mit dem Bus nach Klein-Pöchlarn und 
marschierten zum Stockhauben-Everl, wo sie ihre mit­
gebrachte Jause verzehrten. Die Schüler*innen der 3b 
fuhren, trotz Regens, mit dem Rad nach Klein-Pöchlarn. 
Sie machten im Bienenpark Rast, um dort ihre Jause zu 
essen. Auf dem Weg zum Rindfleischberg wurde die 
Artenkenntnis der heimischen Bäume und Sträucher 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2023
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wiederholt und vertieft. Nach einer kurzen Lernphase 
durften die Kinder in Partnerarbeit ihr aufgefrischtes 
Wissen unter Beweis stellen. Verschiedenste Bäume 
und Sträucher wurden mit einer Nummer versehen, 

diese wurden von den Schüler*innen bestimmt. Diese 
Aufgabe wurde von den Kindern großartig gemeis­
tert. Trotz extremer Wetterunterschiede – ein Tag 
mit Sonnenschein und der andere mit Regenwet­
ter – war es für beide Gruppen ein sehr lehrreicher  
Nachmittag.

Wienwoche der 4.Klassen
Schon in der zweiten Schulwoche (12. September bis 
16. September 2022) fuhren die 4. Klassen nach Wien. 
Die Freude war riesengroß, diese Woche durchführen 
zu können.

Mit dem Bus ging es zu unserem Quartier ins HI Hostel 
Vienna in Brigittenau. Von dort aus erkundeten wir die 
Stadt Wien und ihre Sehenswürdigkeiten: Stephansdom, 
Karlskirche, Hofburg, Parlament, Rathaus, Albertina, 
Flughafen Schwechat, Tiergarten Schönbrunn, Schloss 
Schönbrunn, Planetarium, Haus des Meeres, Botanischer 
Garten, Busfahrt durch Wien mit Hundertwasserhaus, 
Dialog im Dunkeln, Time Travel. Eine Rätselrallye durch 
das „alte“ Wien, ein Besuch am Naschmarkt und auch 
ein Kinobesuch rundeten das Programm ab. So erfuhren 
wir viel Interessantes über die Geschichte Wiens und 
erlebten das pulsierende Leben dort.

Durch die doch lange Anfahrt von unserem Jugendgäste­
haus zu den Führungen wussten wir aber bald Bescheid, 
wie man sich in Wien mit der U-Bahn oder Straßenbahn 
zurechtfindet, und lernten uns zu orientieren.

Die Woche gefiel uns sehr, hat Spaß gemacht und war 
somit ein gelungener Start in unser letztes Schuljahr – 
nicht nur vom Lernen her, sondern auch in Bezug auf 
unsere Klassengemeinschaft.

Kinder & Jugend 19Pöchlarn aktuell



Kunst im öffentlichen Raum Niederösterreich: 
Workshop „Geschichten über Geborgenheit!“ 
in Erlauf, Museum „Erlauf erinnert“
Die AHS-Schüler*innen aus dem Fach Deutsch der ÖKO 
Mittelschule Pöchlarn nahmen an einem Workshop in 
Museum „Erlauf erinnert“ teil. Frau Kellermann erzählte 
sehr spannend und detailreich Geschehnisse aus dem  
2. Weltkrieg. Im Anschluss erarbeiteten die Schüler*innen 
mit der Künstlerinnengruppe Prima Mathawabhan und 
Anna Rateniek den Begriff „Geborgenheit“ und dessen 
Verlust anhand von Zeichnungen, die von Kindern und 
Jugendlichen im Flüchtlingslager Kara Tepe auf Lesbos 
gemalt wurden.

Es war ein gelungener Tag. Wir sagen „Danke“ an die 
perfekte Organisation und die nette Betreuung!

Präsentation des Schulzentrums Ybbs  
am 21. September 2022
Beim Klassenforum der 3. Klassen präsentierte Frau 
Direktor Mag. Gerlinde Weinstabl den Eltern die IT-HTL, 
die HAK und die Handelsschule Ybbs. 

        KINESIOLOGIE & CRANIO SACRAL BALANCE 

BIOENERGETISCHE KINESIOLOGIE UND CRANIO SACRAL BALANCE 
Über den Muskeltest gelingt es, den Körper auf einfache Art direkt zu befragen, Blockaden festzustellen 
und Maßnahmen zur Korrektur zu setzen. Die Selbstheilungskräfte des Menschen werden aktiviert und ins 
Gleichgewicht gebracht. Der Mensch wird ganzheitlich betrachtet und der Energiefluss in Einklang gebracht.

WOBEI KANN DIE BIOENERGETISCHE KINESIOLOGIE UND CRANIO SACRAL BALANCE HELFEN?
Stress, Erschöpfungszustände, chronische Müdigkeit, Schlafstörungen, Depressionen, emotionale Probleme,   
neurologische Erkrankungen, Lernblockaden, Konzentration, Verdauungsprobleme, Herz-Kreislauf-
Beschwerden, hormonelle Beschwerden, Kinderwunsch, Geburt, Stillen, Immunsystem, Sportverletzungen,   
Nacken- und Rückenschmerzen, bei Zahn- und Kieferregulierungen, Stoffwechselprobleme, Nasenneben-
höhlenentzündung, Ohrenschmerzen/Tinitus, u.v.m…

TERMINVEREINBARUNGEN UNTER: 0676/4304416
CHRISTINE ELLINGER - Gotelindestraße 19 - 3380 Pöchlarn
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Die Schwerpunkte und Projekte der einzelnen Schulty­
pen wurden ausführlich besprochen.

Berufsorientierung der 4. Klassen: ZIZALA 
Lichtsysteme GmbH am 28. September 2022
Der internationale Großbetrieb „ZIZALA“ ist ein wichtiger 
Arbeitgeber in der Region und die Lehrlingsausbildung 
zählt schon lange zu den wichtigsten Erfolgsfaktoren 
des Unternehmens.

Deshalb präsentierte Herr Lukas Schöller den 
Schüler*innen der 4. Klassen die verschiedenen Mög­
lichkeiten, die die Firma ihren Lehrlingen ermöglicht und 
damit eine interessante und erfolgreiche Berufslaufbahn 
gewährleistet:
	^ modernste Ausbildungsplätze in einem innovativen 
Umfeld als 

	^ Kunststofftechniker*in, Elektro- und 
Metalltechniker*in, Industriekaufmann*frau, 
Maschinenbautechniker*in, Technische*r 
Zeichner*in, …

	^ Lehre mit Matura
	^ Seminare zur Persönlichkeitsentwicklung
	^ Möglichkeit, im Ausland zu arbeiten uvm.

Herr Schöller überzeugte sowohl die Burschen als auch 
die Mädchen von den vielen Möglichkeiten im techni­
schen Bereich. Hochwertig ausgebildete, leistungs- und 

fortbildungsbereite Facharbeiter*innen werden auch in 
Zukunft für uns alle enorm wichtig sein. 

Berufsorientierung der 3. Klassen: Schul- und 
Berufsinformationsmesse in Wieselburg  
am 29. September 2022
Am Donnerstag, den 29. September 2022, besuchten 
die Schüler*innen der 3. Klassen die Schul- und Berufs­
informationsmesse in Wieselburg. 

Bei dieser Messe wurde neben den unzähligen Ausbil­
dungsmöglichkeiten in verschiedensten Betrieben, die 
Vielfalt an Schulen sowie allgemeine Beratungsstellen 
gezeigt. An beinahe jedem Stand gab es etwas zu ent­
decken bzw. zu probieren.

Sehr begeistert waren die Schüler*innen von den unter­
schiedlichen Workshopangeboten, die je nach persön­
lichen Interessen individuell genutzt werden konnten.
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Urlaubsaustausch
Im Zuge des diesjährigen Urlaubsaustausches durften 
Frau Ahorn und Herr Fohringer, sowie eine Begleitperson, 
nämlich Mitarbeiterin Frau Renate Zimmermann, in  St. 
Veit in der Steiermark  Urlaub machen. In dieser Urlaubs­
woche wurden einige tolle Programmpunkte in der Steier­
mark sowie bei den daheim gebliebenen Bewohner*innen 
unternommen. Neben einem Besuch im Stift Melk, in 
Maria Taferl, im Haubiversum, Gasthausbesuch in Loibers­
dorf und im Heimatmuseum in Golling stand außerdem 
eine Schifffahrt von Melk nach Spitz mit anschließendem 
Heurigenbesuch in Weissenkirchen am Plan.

Gemeinsam mit unseren Bewohner*innen wurde eine 
aufregende und abwechslungsreiche Urlaubswoche 
verbracht.

Donauspaziergang
Ein wunderschöner sonniger Tag wurde mit einem 
Spaziergang an der Donau beendet. Ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen, Praktikantin und Seniorenbetreuerin 

SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn

Die Highlights 
im SeneCura Pöchlarn
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Heidi machten sich auf den Weg. Es wurde die Sonne 
genossen, vorbeifahrende Schiffe beobachtet und über 
so manche Erinnerung geplaudert.

Spendenübergabe
Ende August überreichten Fr. Dir. Ulrike Blum und SB 
Barbara Großmann dem Pöchlarner Alt-Bürgermeister 
Hrn. Heisler ein Spendenkuvert – die Spende kommt 
von unseren Mitarbeiter*innen des Hauses und wird den 
ukrainischen Flüchtlingen, die hier in Pöchlarn wohnen, 
gegeben!
 

Ferienspiel
Auch in diesem Jahr fand das Pöchlarner Kinder-Ferien­
spiel bei uns im Haus statt. 5 Kinder kamen, um gemein­
sam mit unseren Bewohner*innen zu spielen und sich 
zu bewegen. Am Ende des Vormittages gab es für alle 
ein kühles Eis.

EABT Ausflug
Auch heuer organisierte die Seniorenbetreuung im Haus 
SeneCura  unter der Leitung von Uli und Barbara eine 
gemeinsame Wanderung mit ihren ehrenamtlichen  
Mitarbeiter*innen und Hausleitung Frau Dir. Ulrike Blum. 
Der gemeinsame Weg und die Einkehr am Ziel fördern 
die Kommunikation sowie den Zusammenhalt. Ein gro­
ßes Dankeschön an die Ehrenamtlichen! 

So ging es diese Mal nach Annastift, wo dann ein wun­
derschöner Spaziergang durch den Wald nach Stein­
bründl folgte. Anschließend ließen wir uns mit Back­
hendl, Cremeschnitte und Kaffee verwöhnen. Auch auf 
diesem Wege möchten wir uns nochmals bei unseren 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen für die Unterstützung 
bedanken.   
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Ehrenamtliche sind ein wichtiger Teil in unserem Haus!
Die Mitglieder des ehrenamtlichen Besuchsteams spen­
den viel Zeit und Herz bei ihren Tätigkeiten und bringen 
so viel Freude in den Alltag der Menschen.

Nicht nur die Unterstützung bei der Festgestaltung, son­
dern auch Arztbegleitungen, das Mitwirken bei Grup­
pen-Programmen, Einkaufen und Besuchsdienste usw. 
gehören zu den Aufgaben einzelner Freiwilliger.

Unsere Bewohner*innen schätzen es, bei Spaziergän­
gen, Gesprächen, Vorlesungen etc. die Anwesenheit von 
liebevollen und aufmerksamen Menschen zu spüren. 

Alleinsein wird oft als die Geißel des Alters bezeichnet.
So sind Freiwillige, die ihr Hobby – Musik, Bewegung, 
Kreativität – mit unseren Bewohner*innen in einer Grup­
penaktivität teilen wollen, herzlich willkommen. 

Wir bieten unseren Ehrenamtlichen ein tolles Team, eine 
Haftpflichtversicherung, Fortbildungsmöglichkeiten, gra­
tis Mittagessen uvm.

Soziales Leben Pöchlarn aktuell24



Wenn Sie nun Lust bekommen haben, sich weiter zu 
informieren und ein Teil in unserem Team zu werden, 
melden Sie sich bitte unter 02757 48666-711 bei Barbara 
Großmann oder unter b.grossmann@senecura.at 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Ehrungen
Alt-Bgm. Heisler sendete herzliche Geburtstagsgrüße 
mit Blumen, Gutscheinen und Schokolade an unsere 
Bewohnerinnen Frau Christine Hollinger und Frau Edith 
Klanert zu ihren halbrunden und runden Geburtstagen. 
Vielen herzlichen Dank!

Summer End Party
Zum ersten Mal wurde heuer bei uns im SeneCura Haus 
der Sommer mit einer „Summer End Party“ verabschie­
det. Bei schönem Wetter, schmackhaften Cocktails, 
Sekt, süßen Getränken und schwungvoller Musik aus 
vergangenen Tagen wurde geschunkelt, getanzt und 
fleißig mitgesungen. Einige Bewohner*innen bedankten 
sich für diesen wundervollen Ausklang und freuen sich 
schon auf die kommenden Veranstaltungen.
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Bei der am 21. September 
2022 durchgeführten Jah­

reshauptversammlung konnten 
wir unseren Landespräsiden­
ten Dr. Hannes Bauer, Ehren­
bezirksobmann Alfred Zimmerl 
und 36 Mitglieder begrüßen.

Im Zuge der Jahreshaupt­
versammlung wurden auch  
Neuwahlen durchgeführt.

Rudolf Hoffmann löste den langjährigen Vorsitzenden 
Heinrich Bertsch als Obmann ab. Heinrich Bertsch 
bleibt aber dem Vorstand als Obmann-Stellvertreter 
erhalten. Neu im Vorstand sind die Schriftführerin 
Andrea Hoffmann und Ewald Reiter, der die Kontrolle 
übernimmt. 

Der neue Vorsitzende bedankte sich bei Heinrich 
Bertsch für seine Verdienste im Pensionistenverband 
und in der Ortsgruppe. Besonders erfreulich war der 
Tagesordnungspunkt Ehrungen, denn 32 Personen 
waren für ihre langjährige Mitgliedschaft für eine 
Ehrung vorgesehen, davon konnten wir an 17 Mitglie­
der persönlich eine Urkunde und eine Anstecknadel 
überreichen. 

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung wurden 
alle Anwesenden zu einem kleinen Imbiss eingeladen. 
Ortsvorsitzender	
Rudolf Hoffmann

Pensionistenverband Ortsgruppe Pöchlarn 

Generationenwechsel  
in der Ortsgruppe  
Pöchlarn!

Handarbeitsgruppe

Freude am Handarbeiten

I n unserer Handarbeitsrunde, die jeden 2. Mittwoch 
im Monat stattfindet, haben alle die Möglichkeit, 

sich mit Stricken oder Häkeln kreativ zu betätigen. Die 
kalte Jahresszeit steht vor der Tür und mit einem selbst 
gestrickten Schal, einer Mütze oder Socken hat man 
sicher große Freude. Stricken verbessert nicht nur die 
motorischen Fähigkeiten, es hilft Stress abzubauen. In 
einer Handarbeitsrunde kann man sich einander Tipps 
geben, helfen und sich gegenseitig inspirieren. Für den 
Anfang reichen ein paar Stricknadeln. Wolle liegt meis­
tens bereit und nicht zuletzt ist man dann stolz, etwas 
Eigenes geschaffen zu haben.

Unsere aktuellen Termine:
	^ Mittwoch, 30. November 2022
	^ Mittwoch, 14. Dezember 2022

jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr
voraussichtlich Gamingerhof, Pöchlarn

Nähere Infos und Fragen:  
Helga Steiner
Tel.: 0664 1516226
helga.steiner@hmst.at

Soziales Leben Pöchlarn aktuell26

mailto:helga.steiner%40hmst.at?subject=


Ferienspiel OK 
Beim Ferienspiel „Zu Besuch bei Oskar Kokoschka“, 
welches im Juli stattfand, konnten die Kinder mittels 
Rätsel und Spielen das Leben des berühmten Künstlers 
sowie die heurige Ausstellung "Universum Kind" näher 
kennenlernen. Zum Abschluss kreierten sie, angelehnt 
an Oskar Kokoschkas Monogramm „OK“, ihr eigenes 
aus Salzteig.

Gesunde Gemeinde Herbst 
Im Herbst war in der Gesunden Gemeinde Pöchlarn so 
einiges los. Die verantwortliche STRin Stefanie Hoch­
stöger freute sich über viele Interessierte beim ersten 

Hula-Hoop Kurs sowie beim alljährlichen Erste-Hilfe-
Kurs, welcher in Kooperation mit dem ASB Pöchlarn-
Neuda stattfand.

Discotaxi 
Vom Oktober bis zum März fährt das Discotaxi wieder 
von Pöchlarn nach Ybbs und zurück. Die Organisatorin 
STRin Stefanie Hochstöger freut sich, dass dieses Ange­
bot heuer erstmals freitags und samstags durchgeführt 
wird. Wir wünschen eine sichere Fahrt zur Disco und 
wieder nach Hause! 

Schnupperticket 
Seit dem 2. November 2022 gibt es für alle 
Pöchlarner*innen die Möglichkeit, sich einmal im Monat 
ein Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel, gültig in der 
VOR Metropolregion, Wien Niederösterreich und Bur­
genland, von der Stadtgemeinde kostenlos auszuleihen. 
Die Buchung folgt ganz einfach über schnupperticket.at  
oder telefonisch/persönlich auf der Gemeinde. Die Ini­
tiatorin STRin Stefanie Hochstöger freut sich sehr, dass 
es dieses klima- und familienfreundliche Angebot nun 
auch in der Stadt Pöchlarn gibt.

STRin Stefanie Hochstöger mit den Teilnehmer*innen beim 
Hula-Hoop Kurs im Sitzungsaal der Stadtgemeinde Pöchlarn

Kinder im OK- Haus beim Ferienspiel „Zu Besuch bei 
Oskar Kokoschka“ mit STRin Stefanie Hochstöger.

Gesunde Gemeinde

Es war einiges im Herbst los!
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Schnupperticket
Gemeinde Pöchlarn

Diese Aktion wird vom Mobilitätsmanagement Mostviertel der NÖ.Regional, der Stadtgemeinde Pöchlarn und klimaaktiv mobil unterstützt.

checken?
Bus & Bahn

 Schnupperticket
Kein Problem mit dem

Einfach bei der Gemeinde ausborgen!
Wer kann sich das Ticket ausborgen?
Alle BürgerInnen mit Hauptwohnsitz der Stadtgemeinde Pöchlarn

Wohin kann ich mit dem Ticket fahren?
Das VOR KlimaTicket Metropolregion gilt in ganz Niederösterreich, Wien & Burgenland

Wie komme ich zu dem Schnupperticket?
Nach der Reservierung online (www.schnupperticket.at) oder persönlich am Gemeindeamt
kann das Ticket am Gemeindeamt kostenlos für einen Werktag ausgeborgt werden.

JAHRESKARTE

Metropol egion
WIEN + NÖ + BGLD

Gültig: 01. .2022 - 3 . .2023
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Sicher sein oder sich sicher fühlen ist ein Grundbedürf­
nis von uns allen. Ob das nun die Gesundheit betrifft 

und wir uns und unsere Familie mit bewährten Hausmit­
teln sicher versorgt wissen oder ein Erste-Hilfe-Kurs für 
Säuglinge, regelmäßiges Austauschen mit anderen Eltern, 
sich in einer Peergruppe verstanden fühlen, fachliche Vor­
träge und Austausch, ein persönliches Beratungsgespräch 
oder die Zeit miteinander beim Tanzen genießen, dies alles 
trägt dazu bei, dass wir uns wohler und sicherer fühlen. 
Und all diese Angebote finden regelmäßig im Eltern-Kind-
Zentrum in Pöchlarn für Familien in der Region statt. 

Ähnlich wie der Baum in den kalten Monaten seine Blät­
ter abschüttelt und sich auf das Schöpfen neuer Ressour­
cen und Kraft besinnt, so können wir auch Hinderliches 
oder schlechte Angewohnheiten loslassen und uns in der 
Adventszeit neuen Sinn, Werte und Kraft schöpfen. Mit 
unserem Adventauftakt, Singen mit den jungen Familien, 
laden wir dazu ein. Wir wünschen euch Raum und Zeit 
für das Wesentliche! Euer Team der Lebenswelt Familie.

Ausblick auf unsere Angebote:
Do. 24. Nov., 16:30–17:30 Uhr 
Adventlieder-Singen für Familien – Gemeinsam wollen 
wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit mit Kindern 
in gemütlicher Atmosphäre einstimmen. Eintritt ist frei! 
Das Team der Eltern-Kind-Gruppe lädt dazu ein.

Ab 12. Jän. 2023, 9:00–10:30 Uhr
MamaPapaSch(m)atz (1–3 Jahre) – Eltern-Kind-Spiel­
gruppe „von Anfang an eine gute Bindung aufbauen“. 
Jeden Donnerstag, Beitrag 6 Euro. 

Am 17. Jän. 2023, 19:00–21:00 Uhr Online
„Man kann nicht nicht aufklären!“ – Sexualaufklärung – 
Aufgabe und Chance© nach Dr. med. Ute Buth, Frauen­
ärztin. Was uns als Eltern bei der Begleitung hilft, wenn 
wir von Anfang an mehr Sicherheit darüber haben.

Am 21. Jän. 2023, 9:30–8:30 Uhr
Die Macht der Kränkung und Ressourcen der Heilung. 
„Was kränkt, macht krank“, sagt das Sprichwort. Ein 
Fortbildungstag sowie für Interessierte.

Anmeldung/Infos:
Verein Lebenswelt Familie
Tel.: 02757 20309
office@lebenswelt-familie.at
Oskar-Kokoschka-Straße 15
3380 Pöchlarn
lebenswelt-familie.at

Eltern-Kind-Zentrum

Sicher in und durch den Winter kommen
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PERSONALTRAINING

Liebe Pöchlaner*innen 
es freut mich sehr, dass ich viele Menschen, auch aus 
Pöchlarn sportlich unterstützen konnte. Die Nachfrage 
steigt, doch es wird langsam eng in Pöchlarn in meinem  
kleinen Personaltrainings Studio.

Das persönliche wird immer mehr uns ist sehr gefragt. 
Meine Ideen und mein neues Konzept warten schon 
sehnsüchtig es in die Umsetzung zu bringen. Ich kann 
euch sagen es wird so toll.

Es wird nämlich umgesiedelt. In den nächsten Monaten  
mit spätestens Ende des Jahres verlege ich meinen 
Standort von Pöchlarn nach Krummnußbaum in die 
Hauptstraße 19.

Dort wird seit März 2022 alles renoviert. Zum Anfang 
sieht es jetzt schon so großartig aus. Meinen Fein-
schliff kann ich auch bald tätigen, damit ich euch das 
Best mögliche bieten kann.

Mein Angebot erweitert sich ebenso. Ich betreibe 
weiterhin Personaltrainings, Coachings und indivi-
duelle Ernährungsplanung. Was dazu kommen wird 
sind individuelle Pakete. 

Du bist neugierig geworden und möchtest dich jetzt 
informieren? Dann melde dich einfach bei mir.

Ich freue mich auf dich.
Bis bald, 
Eure Personaltrainerin Lisi

Kontakt
Personaltrainerin Lisi
Elisabeth Rumetshofer
Tel.: 0664 4179582
info@personaltrainerin-lisi.at
personaltrainerin-lisi.at

 personaltrainerin_lisi
 personaltrainerin-lisi.at

© E. Burkard

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MUTTER-ELTERN-BERATUNG  

Mutterberatungsstelle  
 

Jeden     2. Dienstag       im Monat                             
um     08:15 Uhr 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

Das Mutterberatungsteam 
 

 

 

10. Jänner  

14. Februar  

14. März  

11. April  

9. Mai  

13. Juni  

11. Juli  

- August   

12. September   

10. Oktober  

14. November  

12. Dezember  
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Pöchlarn 

OA Dr. Sonja Draxler 
DGKS Doris Ringseis  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STILLGRUPPE  

IM RAHMEN DER MUTTER-ELTERN-BERATUNG  

Mutterberatungstelle  
 

Jeden     4. Freitag        im Monat                            

von 08:45 bis 10:45 Uhr 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 

AFS Stillberaterin 

DGKS Doris Ringseis 
 

 

 

27. Jänner  

24. Februar  

24. März  

28. April  

26. Mai  

23. Juni  

28. Juli  

- August   

22. September   

27. Oktober  

24. November  

22. Dezember  
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Wenn die Temperaturen sinken und die Tage kürzer 
werden, leiden viele Menschen an einer Herbst- 

und Winterdepression. Rund 200.000 Österreicher zei­
gen immer wieder Symptome von saisonal abhängigen 
Depressionen (kurz SAD). Die Betroffenen klagen in 
dieser Zeit an einem erhöhten Schlafbedürfnis, Nieder­
geschlagenheit, Reizbarkeit, Gefühlsschwankungen oder 
Antriebslosigkeit. 

Die sportliche Betätigung nimmt in einer depressiven 
Phase stark ab. Der Weg zum Fitnessstudio oder der 
Griff zu den Laufschuhen wird zu einem nicht überwind­
baren Kraftakt. Genau hier kann durch Bewegung ein 
Gegeneffekt erzielt werden. Betroffene berichten, dass 
zunächst ein gewisses Maß an Überwindung notwendig 
sei, danach würde sich aber regelmäßig ein verbessertes 
Körpergefühl, eine Aufhellung der Stimmung oder eine 
gesteigerte Antriebskraft einstellen. Zusätzlich trägt regel­
mäßige Bewegung maßgeblich zu einer verbesserten 
Schlafqualität und einer geregelteren Tagesstruktur bei.

Die Regelmäßigkeit der Sporteinheiten ist wichtiger 
als die Intensität. Das Depressionsrisiko kann bereits 
bei 60 Minuten Sport pro Woche gesenkt werden. Um 
den Kreislauf einer Depression zu durchbrechen ist eine 
regelmäßige Durchführung notwendig. 

Jede aktive Tätigkeit, die über die gewohnten Bewegungs­
abläufe hinausgeht, ist empfehlenswert. Die Sportart steht 
hier nicht im Vordergrund. Nordic walking, laufen, radfah­
ren, Fitnesstraining, flottes spazierengehen oder wandern 
sind nur einige bekannte Beispiele dafür. Zu beachten ist 
jedoch, dass der Leistungsdruck und die Ansprüche nicht 
zu hoch gesteckt werden, da sonst auch der Belastungs­
faktor steigt. Um körperliche Überforderung oder das 
Verletzungsrisiko zu minimieren sollte langsam mit dem 
Wiedereinstieg in den Sport gestartet werden. 

Sport ist für die meisten Menschen eine einfach zugäng­
liche Ressource, die eine große Wirkung in der Vorbeu­
gung und der akuten Behandlung von Depressionen 

erzielen kann. Sollten sich die depressiven Phasen häu­
fen oder über längere Zeitperioden anhalten, ist eine 
psychotherapeutische Unterstützung sinnvoll. Hier wird 
die Ursache der Depression abgeklärt und die Möglich­
keit geboten, sich auszutauschen.

Für Fragen zu diesem Thema und Terminvereinbarungen 
in unserer Praxis wenden Sie sich bitte an:
Physiotherapie Pöchlarn
Daniel Pavlovic, BSc
Praxisleitung, Physiotherapeut
Tel.: 0664 5915088
daniel@physio-poechlarn.at
Rechenstraße 9a
3380 Pöchlarn

Praxis Physio im Ärztehaus

Sport &  
Depression
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URC – Nibelungen Pöchlarn

Tour de France
N achdem wir bei unserer letzten Tour de France im 

Jahr 2014 noch einige Gipfel ausgelassen hatten, 
machten wir uns heuer wieder auf den Weg, um die 
restlichen Monumente des Radsports zu bezwingen.

Bei dieser Ausfahrt hatten sich uns unter anderem der 
höchste Pass in Europa (Cime de la Bonette mit 2.802 
Höhenmeter) und der Mont Ventoux in den Weg gestellt.

Teilnehmer
Christian Bamberger
Andrea Bamberger
Gerhard Engel
Manfred Amesberger
Franz Sonnleitner
Franz Haider
Andreas Landstetter
Markus Zierlich
Martin Fischer
Hannes Amashaufer
Sabine Amashaufer
Begleitperson: Anita Pavlovsky

Tourenplan
	^ Barcelonette – Cima de la Bonette – Barcelonette  
64 km/1.662 Hm

	^ Barcelonette – Col de la Cayolle – Col de la Champs–
Col des Alloys– Barcelonette 79 km/2.244 Hm

	^ Sault– Gorge du Nesque –Villes sur Azon –Sault  
55 km/845 Hm

	^ Sault– Chalet Reynard – Mont Ventoux Villes  
sur Azon –Sault 81 km/1.787 Hm
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N ach einem erfolgreichen 4. Platz bei den U 19-Euro­
pameisterschaften konnten sich Emma Gutsjahr 

sowie ihre Partnerin vom WSV Ottensheim, Greta Hai­
der, für die U19 Weltmeisterschaft in Varese/Italien 
qualifizierten. Nachdem sie einige Hürden bei den Vor­
läufen und im Hoffnungslauf zu überwinden hatten, 
schafften sie den Einzug ins Semifinale A/B um den 
Finaleinzug. Die Emotionen gingen hoch und die Freude 
bei Trainer*innen und Schlachtenbummler*innen war rie­
sengroß! Nach einem wirklich sehr beherzten und tollen 
Rennen schafften die beiden den 3. Platz im Finale B und 
somit den gesamt 9. Rang von 22 gestarteten Nationen!

Weiteres Highlight waren die Österreichischen Staats-
meisterschaften. Mit fünf Booten war der URV Pöchlarn 
auf der WM-Strecke in Linz/Ottensheim am Start. Emma 
Gutsjahr startete diesmal im Juniorinnen-A-Einer, um ihren 
Titel zu verteidigen. Sie konnte trotz kürzlich überstandener 
Corona-Erkrankung ihrer Favoritenrolle gerecht werden 
und siegte vor den Booten vom RV Villach und LIA Wien.  

Union Ruderverein Pöchlarn

Rennsport
Damit das Mögliche entsteht,  
muss immer wieder das  
Unmögliche versucht werden.
Hermann Hesse
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Emma konnte somit in den vergangenen vier Jahren 
alle österreichischen Meistertitel im Einer in der Junio­
rinnenklasse nach Pöchlarn holen. Eine höchst bemer­
kenswerte Leistung, die seinesgleichen sucht.

Einen weiteren Titel holten Pöchlarns Ruderer bei den 
„reiferen Herren“ im Männer Masters Achter – Klasse 
D. Schon alleine die Tatsache, dass ein kleiner Verein wie 
Pöchlarn einen reinen Vereinsachter an den Start bringen 
kann, ist schon als Sensation zu bewerten. Die Mann­
schaft mit Alexander Rath, Gerhard Wolfsberger, Vzbgm. 
Markus Mandic, Roland Tomaschko, Franz Fischer, And­
reas Trauner, Walter Schweifer, Hannes Amashaufer und 
Steuermann Paul Gutsjahr lieferten ein packendes Ren­
nen und konnten die größten Konkurrenten auf Gold – den 
Wiener Ruderklub Donaubund – in Schach halten. 

Im Masters-Doppelvierer der Klasse C belegte die Mann­
schaft Franz Fischer, Roland Tomaschko, Walter Schweifer  
und Andreas Trauner den sehr guten 3. Rang.

Höchst erfreulich war auch die Tatsache, dass wir wieder 
Boote bei den Schüler*innen an den Start bringen konnten. 
Durch die unermüdliche Arbeit von Schüler*innentrainer 
Andreas Trauner konnte ein Schülerinnen-Einer mit Lara 
Öckmayer sowie ein Schüler-Doppelzweier mit Paul Guts­
jahr und Elias Öckmayer an den Start gehen. Beide Boote 
bestanden ihre Feuertaufe mit Bravour. Lara schrammte 
nach einem starken Vorlauf knapp am A-Finale vorbei 
und belegte Rang 3 im B-Finale. Paul und Elias trafen 
gleich im Vorlauf auf die stärksten Boote des Bewerbs 
und landeten im Finale C. Dieses konnten sie nach einem 
starken Rennen mit großem Vorsprung gewinnen.

Breitensport 
Im Juni wurde die schon für 2020 geplante und vom 
Österr. Ruderverband organisierte Wanderfahrt in den 
Südosten von Irland endlich durchgezogen, bei der 8 
Teilnehmer*innen von Pöchlarn noch Platz fanden. So 
entflohen unsere Ruder*innen der Hitzewelle in Öster­
reich und reisten ins kühle Irland nach Graiguenamanah. 
Gerudert wurde auf den „Three sisters“, das sind die 
Flüsse Barrow, Suir und Nore. Besonders spannend war, 
dass beim Rudern auf die Gezeiten zu achten war und das 

Union Ruderverein Pöchlarn

Rennsport
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Wasser in die richtige Richtung fließen musste. Auch die 
teils sehr schmalen Stellen waren eine Herausforderung! 

Bei unserer Vereinswanderfahrt wurde heuer im August 
auf der Oberen Donau von Ulm nach Niederachdorf 
gerudert. Die ersten Tage war sehr heiß und wegen der 
langen Trockenperiode herrschte auch sehr niedriger 
Wasserstand, was uns einiges an Kopfzerbrechen und 
besonders für Holzboote gefährliche Stellen bescherte. 
Auf der Oberen Donau gab es viele Staustufen und daher 
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waren auch viele sehr enge Schleusen zu bewältigen, 
erst nach Kloster Weltenburg mit dem sehenswerten 
Donaudurchbruch wurde die Donau breiter und es stellte 
sich Schiffsverkehr ein. Die Wallhalla konnte noch durch 
einen schwachen Regenschleier bewundert werden, 
anschließend regnete es so stark, dass wir das Wasser 
nicht nur unter dem Boot, sondern auch im Boot hatten. 
Die Ankunft nach hart erkämpften 245 km wurde mit 
einem wohlverdienten Glaserl Sekt gefeiert!

Die dritte Wanderfahrt (September) mit Pöchlarner 
Beteiligung war die „Portugal rowing tour – Douro“. 
Dies ist eine geführte Wanderfahrt, organisiert von 
einem Ruderverein in Portugal. Gerudert wurden von 
den insgesamt 29 Teilnehmer*innen von 11 Vereinen – 
die Pöchlarner*innen waren zu acht – insgesamt 180 km 
von Foz do Sabor nach Porto auf dem Douro in Portugal. 
Das Wetter war eher durchwachsen, aber für’s Rudern 
gut, die Landsleute freuten sich über den Regen nach 
trockenen 8 Monaten. 

Eine weitere Breitensportveranstaltung sind die Stern-
fahrten, bei denen jeder gefahrene Kilometer pro Ruder*in 
zählt, die Punkte werden pro Mannschaft zusammenge­
rechnet und gewertet. Bei der Sternfahrt mit Ziel zum 
Steiner Ruderclub ruderten wir von Pöchlarn durch die 
wunderschöne Wachau mit Pause in Weißenkirchen. Bei 
der Siegerehrung dachten wir zunächst, dass wir unser 
Ergebnis überhört hätten, umso mehr waren wir über­
rascht, als Pöchlarn als Sieger der Sternfahrt verkündet 
wurde. Wir freuten uns riesig und haben natürlich die 
übergroße Weinflasche, die wir bekommen hatten, gleich 
aufgemacht und auf unseren Sieg angestoßen!
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Fertigkeitsabzeichen  
„Sicher zu Wasser und am Land“ 
Am Samstag, den 10. September 2022, fand das Fertig­
keitsabzeichen in Pöchlarn statt! Die Kinder konnten bei 
verschiedenen Stationen ihr Wissen und Können zeigen! 
	^ Zillenfahren
	^ Rettungsringwurf
	^ Knotenkunde
	^ Testblatt
	^ Erste Hilfe
	^ Puzzle (Zille)

Beim Zillenfahren über 12 Jahre konnten sich die Kids den 
2. und 3. Platz sichern! Wir gratulieren unseren Kindern 
zu den bestandenen Abzeichen! Am Ende des Tages 
konnte die weiße Fahne gehisst werden! Ein großes Dan­
keschön gilt der Aktivmannschaft, welche die Jugend an 
diesem Tag mit Essen und Trinken versorgt hat! 

Freiwilligen Feuerwehr Pöchlarn

Feuerwehrjugend  
Pöchlarn

Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb  
in Tulln
Am Samstag, den 9. Juli 2022, nahm unsere Jugend 
beim Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb im Feu­
erwehr- und Sicherheitszentrum in Tulln teil! Unser 
wochenlanges Training hat sich bezahlt gemacht, denn 
die Kids haben den Bewerb in Bronze und Silber mit 
ausgezeichneter Leistung bestanden! Es nahmen 9 über 
12-jährige und 7 unter 12-jährige Kinder teil!

Wir gratulieren den Kids zu dieser ausgezeichneten 
Leistung!
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Tierkörperbeseitigung
im Bezirk Melk

Stirbt ein Haustier, stellt sich die Frage „Wohin mit dem Tier?“ Die NÖ Umweltverbände und das Land 
NÖ haben für private Haushalte ein sauberes und simples Entsorgungssystem aus videoüberwachten 
Kühlcontainern inkl. Waschraum aufgebaut. Die Kosten für die Tierkörpersammelstellen (TKB) wer-
den von Mitteln der Seuchenvorsorgeabgabe gedeckt. Gewerbliche Betriebe wie Schlachthöfe und 
Direktvermarkter müssen Schlachtabfälle laut Tiermaterialien-Gesetz auf eigene Kosten entsorgen.

das darf hinein das darf nicht hinein
Tote Haustiere (verendete oder ge-
tötete Haustiere)

Lebensmittel tierischen Ursprungs 
aus privaten Haushalten z.B. Fleisch 
aus der Tiefkühltruhe (ohne Verpackung!)

Wildaufbruch nur im Wildsack des 
NÖ Landesjagdverbandes!

Wildtiere/Fallwild 
deren Beseitigung im öffentlichen 
Interesse besonders geboten ist

Tote Nutztiere (landwirtschaftliche)

Seuchenverdächtige Tiere

Schlachtabfälle 

Andere Materialien  
z.B. Restmüll, Papier, Plastik, etc.

• Tote Heimtiere dürfen in NÖ auf eigenem Grund vergraben werden (Hunde, Katzen, Hamster, ...).
• Tote Wildtiere (ganz oder Körperteile) dürfen - außer bei bestimmten Seuchen - ebenfalls auf ge-

eignete Weise dem natürlichen Kreislauf überlassen bzw. rückgeführt werden.
• Aus der Jagd stammende Wildtierkörperteile und Aufbruch darf nur im entgeltlich beim Landes-

jagdverband erhältlichen Wildsack eingeworfen werden (www.noejagdverband.at)!
• Seuchenverdächtige Tiere müssen bei der Bezirksverwaltungsbehörde angezeigt werden!
• Direkte Abholung durch die Fa. SARIA (02272/64271-55) ist weiterhin möglich für: 

- Größere Haustiere/Wildtiere mit mehr als 35 kg oder Nutztiere aus der Landwirtschaft 
- Tiere, für die ein Entsorgungsnachweis erforderlich ist 
- Tiere mit bestehendem Seuchenverdacht

• Gewerbliche Betriebe wie Schlachthöfe und Direktvermarkter müsse alle Schlachtabfälle laut 
Tiermaterialien-Gesetz direkt bzw. auf eigene Kosten entsorgen.

• BITTE HINTERLASSEN SIE DIE SAMMELSTELLE NACH DER ENTSORGUNG SAUBER!

Die 7 Sammelstellen 
Alle 7 TKB-Sammelstellen im Bezirk Melk sind im Außenbereich 
der Wertstoffzentren (WSZ) Guglberg, Kemmelbach, Pöchlarn, 
Roggendorf, Würnsdorf, Yspertal und Zinsenhof installiert. 

Der Zutritt ist damit auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 
Zum Öffnen der Türen muss die vor Ort angeführte Telefonnummer 
angerufen werden. Nach dem Besetztzeichen ist die Tür für ca. 20 
Sekunden entriegelt und die Videoüberwachung aktiviert!

Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk 
Wieselburger Str. 2, 3240 Mank  -   02755/2652    -   www.gvumelk.at
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N ach 2 Jahren Corona bedingter Spielpause durften 
wir heuer auf einen vollen Terminkalender rückbli­

cken. Anbei ein paar Eindrücke auf unser Jahr 2022:

Am 9. April 2022 hatten wir unsere 1. Ausrückung und 
konnten das 10-jährige Jubiläum des Ostermarktes musi­
kalisch umrahmen.

Am 23. April 2022 konnten wir endlich wieder ein Kon­
zert für euch im Schlosspark spielen unter dem Motto 
,,Musik im Park“. 

Anlässlich des 150-jährigen Bestehens der Freiwilligen 
Feuerwehr Pöchlarn spielten wir am 7. Mai 2022 die 
Florianimesse in der Kirche und begleiteten am Abend 
den Festakt.

Am 22. Mai 2022 spielten wir den traditionellen Früh­
shoppen bei den Pfadfindern.

Am 28. Mai 2022 spielten wir in Ornding bei der Eröffnung 
des Schaugartens der Firma Oberleitner Gartenkultur.

Das Gösser-Team Ornding feierte das 40-Jähriges Jubi­
läum, das wir mit einem Dämmershoppen musikalisch 
umrahmen durften.

Eine ganz besondere Ausrückung hatten wir am 30. Juli 
2022. An diesem Tag heiratete unsere Flötistin Angelika 
und wir konnten die Agape spielen.

Am 13. August 2022 konnte wir nach 2 Jahren Pause 
wieder unseren Musikheurigen veranstalten. Wir möch­
ten uns nochmals für den zahlreichen Besuch und die 
schönen Stunden beim Heurigen bedanken. 

Ein weiteres Highlight hatten wir am 24. September 2022. 
An diesem Tag sind wir nach Wien gefahren und spielten 
auf der Kaiser-Wiesn. Dafür möchten wir uns nochmals 
bei der Gemeinde für die Organisation des Busses und 
an unsere Fans, die sogar nach Wien reisten, um uns zu 
hören, bedanken.

Weiters bedanken wir uns bei unseren Musiker*innen, 
ohne die solche Ausrückungen nicht möglich wären und 
bei unseren unterstützenden Mitgliedern, Gästen und 
Fans, die bei unseren Auftritten unserer Musik zuhören 
und feiern.

Auf ein neues Jahr 2023 mit viel Musik 
mit der Stadtkapelle Pöchlarn.  

Stadtkapelle Pöchlarn

Jahresrückblick 
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In den letzten Wochen konnten wir an vielen 
Veranstaltungen teilnehmen. 
Am 13. August trafen wir uns zum Binden der Kräuter­
sträußchen. Einige Mitglieder fuhren dann, am 15. August,  
zur Goldhaubenwallfahrt nach Waidhofen/Ybbs. Auch in 
Pöchlarn wurden unsere Kräutersträußchen geweiht und 
nach der Hl. Messe an die Kirchenbesucher ausgeteilt.

Ein tolles Erlebnis war die Großeltern-Erlebniswerkstatt. 
Auch der zeitweise Regen konnte die Besucher nicht abhal­
ten. Bei den Goldhauben wurden Weidenkränze und Bän­
der mit Blumen und Kräutern gebunden, sowie Schifferl 
gebacken. Es gab reges Interesse, besonders den Kindern 
gefiel das Binden der Blumen. Die Schifferl schmeckten 
köstlich und Ulli Heisler musste Teig nachmachen, da zu 
wenig vorhanden war. Auch der damalige Bürgermeister 
Franz Heisler schwang den Nudelwalker gekonnt.

Einige Tage später besuchten einige Vorstandsmitglieder 
eines unserer ältesten Mitglieder – Maria Pramreiter. 
Maria feierte im letzten Winter ihren 95. Geburtstag. 

Aufgrund der damals herrschenden Coronasituation war 
uns ein Besuch nicht möglich. Wir verbrachten mit Ihr 
einen schönen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.

Für den 18. September 2022 erhielten wir eine Einla­
dung aus Maria Taferl. Wir freuten uns, an der Hl. Messe 
zum Patrozinium teilzunehmen zu dürfen. Ein besonderer 

Goldhaubengruppe Bechelaren

Ereignisreiche Monate liegen zurück
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Hörgenuss war die Uraufführung der Missa Mater Dolo­
rosa, komponiert vom Organisten Florian Neulinger. Die 
Messe zelebrierte Bischof Alois Schwarz. Nach der Hl. 
Messe trafen wir uns alle, insgesamt ca. 25 Personen 
(Vereinsmitglieder und Familienangehörige), zum gemein­
samen Mittagessen. Es war schön, endlich wieder in 
einer größeren Gruppe beisammen sein zu können.

Und es wartete bereits die nächste Veranstaltung. Auf 
Initiative der Stadtgemeinde spielte die Musikkapelle 
Pöchlarn am Niederösterreichertag auf der Kaiser-Wiesn 
in Wien. Der Kameradschaftsbund und die Goldhauben­
gruppe nahmen an der Veranstaltung teil. Mit 2 Bussen 
wurde nach Wien gefahren. Den ganzen Tag schien die 
Sonne. Der Frühschoppen der Musikkapelle war ein 
Genuss. Die Stadtgemeinde konnte an 2 Ständen die 
Vorzüge der Stadt Pöchlarn und die Direktvermarkter 
Ihre Produkte präsentieren. Wir verteilten Schokotaler 
im Namen der Gemeinde an die Wiesn-Besucher. So 
mancher lehnte vorerst ab, aber dann schmeckten sie 
doch (sie wurden ja gratis verteilt).

Am Erntedank-Sonntag konnten viele unserer Mitglie­
der in der Festtracht oder dem Erlauftaler-Dirndl an der 
Messe teilnehmen. Bei der anschließenden Agape wur­
den dann die Haarbänder, die unsere jungen Damen 
zum Dirndl trugen, bewundert. Auch einige Mädchen 
verstärken unsere Gruppe wieder und wir würden uns 
freuen, auch wieder mehrere Kinder begrüßen zu dürfen. 
Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie Interesse haben. 
Für Kinder haben wir Erlauftaler-Dirndln, die wir Ihnen 
gerne zur Verfügung stellen können.
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Am 12. Oktober 2022 konnten wir unsere Jahreshauptver­
sammlung abhalten. Der Verein freut sich, wieder junge 
Mitglieder in seinen Reihen begrüßen zu können. Einige 
Vorstandsmitglieder legten aus Alters- oder gesundheitli­
chen Gründen ihr Amt zurück. Auch unsere langjährige 
Obfrau Marianne Rester (sie begleitete den Verein 22 Jahre 
als Obfrau) trat aus privaten Gründen zurück. Im Februar 
2022 erhielt sie von der NÖ Volkskultur zur Ehrung die gol­
dene Ehrennadel. Auch der Verein ehrte sie nun und der 
Antrag „Ehrenobfrau“ wurde einstimmig angenommen. 
Hildegard Bögl folgt ihr als Obfrau nach. Der neue Vorstand 
setzt sich nun aus Obfrau Hildegard Bögl, Kassier Franz 

Buchhaltung & Fakturierung (m|w|d)

nähere Infos & ONLINEBEWERBUNG  auf 
JOBS.KERSCHNER.AT

oder per Email an jobs@kerschner.at

WIR 
VERSTÄRKEN

UNSER TEAM

LKW-Fahrer Container (m|w|d)

Kunststofftechnik (Mank) (m|w|d)

Reinigung (Mank) (m|w|d)

Nur nach telefonischer Vereinbarung
2 €/Person & Fahrt
Sachsi-Taxi: 0664/18 39 191

30. September bis 9. April 
jeden Freitag & Samstag
Hinfahrt: ca. 22.00 Uhr (Anruf bis 21.00 Uhr)
Rückfahrt: ca. 02.30 Uhr (Anruf bis 01.30 Uhr)
Eine gemeinsame Aktion der Jugendgemeinderäte  
Steffi Hochstöger, Manfred Hofer, Fabian Kastenhofer 

ALLE HALTESTELLEN
Pöchlarn:  Bahnhof, Stadtbad,  

Neupöchlarn und Ornding 
Golling: Feuerwehr und Gemeinde 
Erlauf: Hauptplatz

Heisler, Schriftführerin Jasmin Fuchs, Kassaprüferinnen Else 
Schwameis und Anny Landstetter, den Obfrau-Stellvert. 
Michaela Neulinger und Ida Schreiber, Kassierstellvertr. Maria 
Lechner und Schriftführerin Stellv. Lara Schauer zusammen.

Goldhaubengruppe Bechelaren
Obfrau Hildegard Bögl
Tel.: 0680 3209893
E-Mail: goldhaubenbechelaren@gmx.at
Melkerstrasse 11
3380 Pöchlarn-Ornding
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F ossile Energieträger wie Erdöl und Erdgas sind 
begrenzte Ressourcen, die bei der Verbrennung 

erhebliche CO2-Emissionen verursachen. Neben den 
Treibhausgasen verursachen auch die Förderung von 
Öl und Gas massive Umweltprobleme. Derzeit belegen 
Gas- und Ölheizungen in Niederösterreich Platz 1 und 5:
	^ Erdgas (28 %)
	^ Holz und biogene Brennstoffe (22 %)
	^ Fernwärme (18 %) 
	^ Wärmepumpen und Solaranlagen (14 %)
	^ und Öl (12 %)

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und eNu-Geschäfts-
führer Herbert Greisberger gratulieren EGR Matthias 
Komarek und Alt-Bgm. Franz Heisler zur Auszeichnung als 
Pioniergemeinde im Klimaziel Öl & Gas!

Energierewende

Unsere Gemeinde ist 
Klimaschutz-Pionier!

Ölheizungsverbot im Neubau 
Seit 1. Jänner 2019 gilt für alle Gebäude in Niederöster­
reich, die nach dem 31. Dezember 2018 bewilligt werden, 
ein Aus für Heizungen, die mit Heizöl, Kohle und Koks 
betrieben werden.

Top-Förderung für Ihre Umstellung
Wollen auch Sie raus aus dem Öl und Gas? Dann lassen 
Sie sich die großzügigen Förderungen von Bund und 
Land nicht entgehen. Für die Umstellung auf erneuerbare 
Alternativen erwarten Sie beim Tausch der
	^ Ölheizung: bis zu 10.500 Euro
	^ Gasheizung: bis zu 12.500 Euro

Details dazu und Tipps für die Umstellung finden Sie bei 
der Energieberatung NÖ unter 
energie-noe.at/raus-aus-dem-oel

100 % für Einkommensschwache
Für den Umstieg auf ein klimafreundliches Heizsystem 
bekommen einkommensschwache Haushalte ab sofort 
bis zu 100 % gefördert. Infos dazu finden Sie unter 
energie-noe.at/sauber-heizen-fuer-alle

Weitere Informationen unter 
energie-noe.at

Raus aus Gas & Öl – Rein in die Zukunft

© Sebastian Philipp

Pöchlarn erhält Auszeichnung! 
Niederösterreich hat als erste Region  
Europas die Klimaziele des Landes auf 
die Gemeindeebene heruntergebrochen. 

Bis 2030 soll die Abhängigkeit von fos-
silen Brennstoffen massiv reduziert 
werden: So soll etwa der Bestand an 
Öl-Heizungen am gesamten Gemein-
degebiet um 70 % reduziert werden. 
Besonders viele Öl- und Gasheizun-
gen wurden 2021 in Pöchlarn auf 
erneuerbare Heizungen umgestellt.

Dafür wurde unsere Gemeinde von 
LH-Stv. Stephan Pernkopf als Pionier-
gemeinde ausgezeichnet. Wenn Sie 
noch mit Öl oder Gas heizen, lade ich 
Sie ein, nutzen Sie die attraktiven För-
derungen von Bund und Land beim 
Umstieg und stellen Sie jetzt um, dem 
Geldbörsel und dem Klima zuliebe!
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I n unserem Pöchlarner Schlosspark ließen wir am 10. 
und 11. September 2022 endlich wieder das Hand­

werk und die Volkskultur hochleben. Da gab es einiges 
zu erleben. Die Großeltern-Erlebniswerkstatt ist näm­
lich nicht nur ein einfacher Handwerksmarkt, sondern 
lud ein Wochenende lang dazu ein, das Handwerk zu 
erleben und im wahrsten Sinne zu begreifen. Über 40 
Aussteller*innen präsentierten die verschiedensten 
Handwerkstechniken und die Besucher*innen von klein 
bis groß und von jung bis alt konnten selbst ausprobieren 
kleine Werkstücke herzustellen und sich dabei hilfrei­
che Tipps und Tricks holen. Das Angebot war bunt und 
besonders. So konnte man zum Beispiel Seil drehen, 
Münzen prägen, Graskörbe flechten, brandmalen, Hinter­
glas malen, selbst ein Blatt als Ketterlanhänger schmie­
den oder Pfeil und Bogen basteln. Vom Fassbinder über 

den Vogerlschnitzer, die Bürstenbinderin und die Korb­
flechterin bis zur Näh,- Strick-, und Häkelwerkstatt oder 
der filigranen Klosterarbeit war wirklich alles vertreten. 
Dass Handwerk wertvoll ist und unsere Wertschätzung 
verdient, war überall spürbar und sichtbar.

Viele Techniken, wie das Sensen mähen und dengeln 
oder das Saftpressen mit Muskelkraft und einer mecha­
nischen Obstpresse, sind für Kinder nicht mehr präsent 
und wurden gezeigt, erklärt und der Saft natürlich direkt 
vor Ort verkostet.

Ein buntes Rahmenprogramm mit dem Karussell der 
Fundgegenstände, Ponyreiten, Kindervolkstanzen, einem 
Frühschoppen der Stadtkapelle und großartigen regiona­
len Musikgruppen rundete das Fest ab. Mit Unterstützung 

Großeltern-Erlebniswerkstatt 

Ein Fest
für das  
Handwerk
Das war die 
Großeltern-Erlebniswerkstatt  
in Pöchlarn
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der Volkskultur Niederösterreich präsentierte die Stadtge­
meinde im Rahmen der Erlebniswerkstatt mit der Gruppe 
Hausverstond und der Mostbradlmusi niederösterreichi­
sche Traditionen in Musik und am Sonntagnachmittag, 
beim Dirndlgwandsonntag, vor allem auch in der Tracht 
bei der großen Preßl Modeschau.

Ein besonderer Höhepunkt war der Bieranstich durch 
den damaligen Bürgermeister Franz Heisler und das 

gemeinsame G’stanzl Singen. Das Publikum war auf­
gefordert, ein G’stanzl zum Besten zu geben und alle 
erhielten für ein gesungenes G’stanzl ein Freibier. Vize­
bürgermeister Markus Mandic stimmte die Melodie auf 
der Ziehharmonika an und Ingrid Freytag, Mitarbeiterin 
der Stadtgemeinde, leitete ein:
„Des Fassl is ang’schlagn 
des Bier is fein braut
jetzt woll ma halt wissen,
wer si a G’stanzl singan traut?

„Es war eine helle Freude, dass so viele mitgemacht 
haben und mit lustigen und launigen G’stanzln alle zum 
Lachen gebracht haben. Wir haben fast 40 Liter Bier 
gebraucht, so kreativ waren die Besucher*innen“, so 
der damalige Bürgermeister Heisler. 

Großeltern-Erlebniswerkstatt 

Ein Fest
für das  
Handwerk
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Nur 3 kräftige Schläge von Alt-Bürgermeister  
Franz Heisler waren notwendig und das Bier floss  
für das erste G'stanzl Singen bei der Großeltern  
Erlebniswerktatt. Stadträtin Kainz verteilte die  
Seiterln an die zahlreichen G’stanzlsängerInnen.

Des Fassl is ang’schlagn 
des Bier is fein braut
jetzt woll ma halt wissen,
wer si a G’stanzl singan traut?

Veranstaltungen & EventsPöchlarn aktuell 45



Zufrieden und stolz singt auch die damalige Kulturstadt­
rätin jetzige Bürgermeisterin Barbara Kainz, die mit einem 
30-köpfigen freiwilligen Helfer*innen-Team dieses Fest 
auf die Beine gestellt hat, ein G’stanzl:
„I bin mir ganz sicher,
i weiß es is g’wiss,
dass des Erlebniswerkstatt-Team
des Allerbeste is.“

Da gingen die Emotionen hoch und gemeinsam freute 
man sich über die gute Stimmung und die wunderbare 
Gemeinschaft.

Für das leibliche Wohl war durch die Vereine und 
Direktvermarkter*innen auch bestens gesorgt.

Die Besucher*innen trotzten dem wechselhaften Wetter 
und genossen bei Sonne und Regen das kulinarische 
Angebot am 3. Pöchlarner Knödeltag.

3380 Pöchlarn  /  Manker Straße 7 /  02757 2606-0  /  office@amashaufer.com / www.amashaufer.com       

Haushaltsgeräte  /  Klimaanlagen  /  Kühltechnik  /  Melktechnik  / Vakuumgeräte  /  Servicedienst
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I bin mir ganz sicher,
i weiß es is g’wiss,
dass des Erlebniswerkstatt-Team
des Allerbeste is.

Veranstaltungen & Events Pöchlarn aktuell46



Ein weiterer Höhepunkt war mit Sicherheit die Moden­
schau am Sonntag. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Pöchlarner Models, die die wunderschöne Trachten- 
und Jagdmode des Modehauses Preßl elegant und flott 
präsentierten. Vom jungen Förster bis zum eleganten 
Brautpaar war alles vertreten. Für die wunderschönen 
Frisuren und das Make-up zeichnete Sarah Lambert mit 
ihrem Team von Hairzstück verantwortlich.

Das großartige Ambiente unter den alten Platanen im 
Schlosspark und das familiär gestaltete und mit viel Liebe 
zum Detail entworfene Fest sorgten für ein unvergess­
liches Erlebnis und schöne Momente.

Wir sind froh, dass wir in Pöchlarn besondere Feste 
mit Herz machen können, die wertvoll sind, zu einem 
schönen Lebensgefühl beitragen und die Gemeinschaft 
stärken. Und wir freuen uns, dass das geschätzt wird 
und uns so viele Menschen aus der Region und weit 
darüber hinaus besucht haben!“ strahlt die jetzige  
Bürgermeisterin Barbara Kainz.
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D ie Stadtgemeinde Pöchlarn durfte sich am Nieder­
österreich-Tag auf der Kaiserwiesn im Wiener Prater 

präsentieren. Bei herrlichem Herbstwetter fuhren am 
24. September 2022 zwei Busse mit der Stadtkapelle, 
den Goldhauben und dem Kameradschaftsbund, sowie 
politischen Vertreter*innen der Gemeinde und ein paar 
geladenen Pöchlarner*innen Richtung Wien. Nach einem 
Einzug auf das Wiesngelände spielte unsere Stadtkapelle 
einen großartigen Frühschoppen im Wiesbauerzelt und 
sorgte für ausgelassene Stimmung. 

In zwei sogenannten Bundesländerhütten konnten 
wir mit Werbematerial und Schmankerln von unseren 
Direktvermarkter*innen aus Pöchlarn unsere Stadt prä­
sentieren und allen Besucher*innen der Kaiserwiesn in 
Wien zeigen, wie schön es bei uns ist.

Präsentation

Pöchlarn auf der Kaiserwiesn
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Wie in den letzten Jahren bietet Echt Kultur e.V. auch in 
diesem Advent wieder stimmungsvolle Kulturabende. 
Dieses Jahr gibt es zwei Schwerpunkte:

Für die Kleinsten (Kinder 0–7 Jahre) gibt es eine 
musikalische Nikolausgeschichte. Denn Mäuschen 
Max bekommt am ersten Adventsonntag, dem  
27. November, um 10 Uhr Besuch vom Nikolaus. Das 
sonst so quirlige Mäuschen Max wird im Advent ganz 
still und sitzt neugierig auf dem Schoß seiner Mama, um 
ihren spannenden Geschichte aufmerksam zu lauschen. 
Denn Max liebt die Wintererzählungen von Mama Maus 
besonders. Sie erzählt ihm vom glitzernden Schnee, von 
den funkelnden Lichtern am Himmel und auf der Erde, 
vom strahlenden Klang der Glöckchen und vom freundlich 
lachenden Nikolaus. Mäuschen Max wünscht sich nichts 

ECHT.Kultur

Advent mit Wohnzimmeratmosphäre 
bei ECHT.Kultur im WiewerK 

sehnlicher, als dass der Nikolaus auch zu den kleinen Mäu­
sekindern auf Besuch kommt und er beginnt, das Haus 
für seinen Gast gemütlich zu machen. Zu hören sind in 
diesem Mitmachkonzert Klavier, Gitarre, Geige, Klarinette, 
Bassklarinette, Querflöte, Blockflöte, Kalimba, Klangstäbe, 
Cajon, Maultrommel, und noch einige weitere Instrumente.

Mäuschen Max bekommt Besuch
Sonntag, 27. November, 10 Uhr
Karten: echtkultur.at/öticket Verkaufsstellen  
(Erwachsene 13 Euro, Kinder 10 Euro).

Ein stimmungsvoller und gemütlicher Adventabend mit 
Punsch und Musik im Wohnzimmer von Wiewerk mit 
FLICKENTANZ findet am Freitag, dem 9. Dezember, um 
19.30 Uhr statt. Flickentanz ist eine aus Radio und Fernse­
hen bekannte Liedermacherin und Malerin. Ihre Lieder und 
Texte haben eine Intimität und Tiefe, die Menschen verbin­
den. Ganz direkt und nahbar trägt Daniela FLICKENTANZ 
(sie heißt wirklich so!) ihre Lieder vor, begleitet sich auf der 
Gitarre oder am Klavier und offenbart dabei ihre Gedanken 
und Gefühle. Die Musik und die Bilder der Künstlerin geben 
einen wunderbaren Rahmen für ein vorweihnachtliches 
Beisammensein in gemütlicher Atmosphäre bei einem 
Punsch und Keksen, Musik und guten Gesprächen. Eine 
Kooperation von Echt.Kultur mit dem Atelier an der Donau.

Weihnachten mit FLICKENTANZ
Freitag, 9. Dezember 19.30 Uhr
Freier Eintritt – Pay as you wish

© ECHT.Kultur © Carina Antl

Kontakt 

ECHT.Kultur e.V., Susanne Falk
Tel.: 0664 2404540, E-Mail: kontakt@echtkultur.at
WiewerK Creative Studio, Donaugasse 1, Pöchlarn

Veranstaltungen & EventsPöchlarn aktuell 49

mailto:kontakt%40echtkultur.at?subject=


Heuer ist für unseren Verein ein ganz besonderes Jahr – 
unser 25-jähriges Vereinsjubiläum konnte gefeiert 

werden! Kaum zu glauben, haben wir doch in dieser Zeit 
hunderte Veranstaltungen, Filme, Kabaretts, Lesungen 
und Konzerte verschiedenster Musikrichtungen auf die 
Bühne gebracht. Nur im letzten Jahr gab es eine „Durst­
strecke“, die aber hoffentlich heuer vorbei sein wird (mit 
den entsprechend aktuellen Sicherheitsbestimmungen). 

Wir starteten am 25. Februar mit dem britischen Film 
„Mrs. Taylors Singing Club“. Am 18. März gab es im 
dänischen Film ein „Happy Ending“. Neben den Filmen 
jeweils am Freitag gab es im Frühjahr ein sehr stim­
mungsvolles Konzert mit der Band „Ciunas“ (Irish 
Music), das aber leider ohne Barbetrieb und Guinness 
vom Fass stattfand. Das Konzert mit dem A Capella-Chor 
„Zwo3Wir“ musste leider wegen der Erkrankung eines 
Musikers auf den Herbst verschoben werden (neuer 

Termin: Samstag, 19. November 2022). Ende April war 
ein tolles Konzert mit der Band „JAZZ@AT – A Tribute 
To Cannonball Adderley“ zu erleben! Ein Genuss für 
Jazzfreunde!

Rathauskeller Pöchlarn

Rückblick Frühjahr 2022

© Fotos: Franz Staufer
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Den Höhepunkt bildete dann das Wochenende 
mit dem 25-Jahr-Jubiläum: 
Am Freitag, dem 20. Mai gab es einen Abend mit „Film, 
Wein & Genuss“. „Das Beste kommt noch“ war ein 
unterhaltsamer und humorvoller Film aus Frankreich. 
Kulinarisch wurden die Besucher*innen mit einem 
Schmankerlteller von Lydia Lechner-Rath und französi­
schen Weinen verwöhnt.

Am Samstag, dem 21. Mai fand dann  
die Jubiläumsveranstaltung statt:
Um 19 Uhr startete der Festakt mit der Begrüßung der 
Ehrengäste durch Obmann Ferdinand Rabl: der damalige 
Bürgermeister Franz Heisler sowie die ehemalige Kul­
turstadträtin und jetzige Bürgermeistein Barbara Kainz, 
den Vertretern der Gemeinde Stefanie Hochstöger und 
Günter Rank, des zahlreich erschienenen Publikums und 
der Band „Rabitsch/Pawlik – Balkan Connection“, 
die den Festakt und das Hauptabendprogramm mit ihrer 
Musik sehr unterhaltsam gestaltete. Weiter ging es mit 
einer Ansprache und einem kurzen Rückblick über die 
letzten 25 Jahre (siehe Festschrift!). Er nutzte auch die 
besondere Gelegenheit, Andrea Falter, die auch ein Grün­
dungsmitglied des Vereins ist, für ihre unermüdliche, 

hervorragende Mitarbeit zu gratulieren. Weiters bedankte 
er sich auch bei den Vorstandsmitgliedern Franz Staufer 
(Obmann-Stellvertreter), Karin Hasiner und Maria Brück­
ler für ihre langjährige Mitarbeit.

Alt-Bürgermeister Heisler dankte dem Verein für die vielen 
ehrenamtlich durchgeführten Veranstaltungen, die seit der 
Gründung auf die Bühne gebracht wurden. So ist er (neben 
der OK-Ausstellung und dem Welserturm) ein wichtiger 
Teil der Kultur in der Stadt und im Bezirk geworden.

Als besondere Wertschätzung überreichte er gemein­
sam mit der Kulturstadträtin Barbara Kainz, die dem Keller  
„Wohnzimmeratmosphäre“ bescheinigte, dem Obmann 
Ferdinand Rabl für seine 25 Jahre lange Tätigkeit den Kultur-
preis „Pöchlarner Eros“. Den Vorstandsmitgliedern wur­
den auch zum Dank Blumensträuße überreicht. Nicht zuletzt 
wurde auch dem Gründungsobmann Peter Schlöglhofer  
mit Dankesworten und einem Geschenk gratuliert.

Vor dem Konzert gab es noch Sekt und Brötchen, die 
wegen des schönen Wetters im Gamingerhof bei einem 
gemütlichen Beisammensein genossen wurden. Dann 
ging es zum musikalischen Highlight, dem Konzert der 
„Rabitsch/Pawlik – Balkan Connection“, die das Pub­
likum mit Gesang, Virtuosität und Stimmung begeisterte!

Über Ihren zahlreichen Besuch freuten  
sich Ferdinand Rabl & das Team der
KULTUR.WERK.STADT – Rathauskeller Pöchlarn

Veranstaltungen & EventsPöchlarn aktuell 51



Männerchor HerrnHörn

E ine Bläsergruppe der Stadtkapelle Pöchlarn und 
das Ensemble „HerrnHörn“ umrahmten die festli­

che und besinnliche Finissage, die einerseits Rückblick 
und Vorschau rund um die Aktivitäten im Kokoschka 
Museum bot, andererseits der Erinnerung, dem im Feb­
ruar 2022 verstorbenen, langjährigen Wegbegleiter der 
Oskar Kokoschka Dokumentation, HR DI Georg Fuchs, 
gewidmet war. 

Die Leiterin des Oskar Kokoschka Zentrums in Wien, 
Dr. Bernadette Reinhold, und Maria Mandic, die jahr­
zehntelang Schriftführerin im Verein Oskar Kokoschka 
Dokumentation war, sowie Architekt DI Gunter Breckner 
erzählten im Podiumsgespräch von ihren Erinnerungen 
an HR DI Georg Fuchs.  Dieser war in den verschiedens­
ten Funktionen, beispielsweise als Bürgermeister zur Zeit 

des Umbaus des Geburtshauses von Oskar Kokoschka 
oder als Obmann des Vereins, prägend für das Kokoschka 
Museum.

Helene Bergner, Vorsitzende der Oskar Kokoschka Doku­
mentation, berichtete rückblickend von den Aktivitäten in 
der Saison 2022: Im März fand ein erfolgreicher Kunst­
basar statt. Dr. Anna Stuhlpfarrer kuratierte die Sonder­
ausstellung 2022 „Oskar Kokoschka, Universum Kind“, 
die nach den etwas schwächeren Corona Jahren heuer 
mit über 3.000 Besucher*innen wieder gut besucht war. 
Zwei Begleitveranstaltungen stellten ein zusätzliches 
Angebot dar.

2023 wird für das Kokoschka Museum ein Jubiläums­
jahr sein, denn 1973 wurde auf Wunsch des Künstlers 

Kokoschka Museum 

Ein Abend für Georg Fuchs
Finissage am 20.10.2022 im Kokoschka Museum
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v.l.n.r.: Ehemalige STRin und jetzige Bürgermeisterin  
Barbara Kainz, Monika Fuchs, Maria Mandic,  
Alt-Bürgermeister Franz Heisler, Obfrau Helene Bergner, 
Frau Eder, Gertrude Klimmer, Dr. Bernadette Reinhold

Unten: 

Podiumsgespräch:  
Maria Mandic,  
Dr. Bernadette Reinhold

die Oskar Kokoschka Dokumentation ins Leben gerufen 
und daher feiert der Verein nächstes Jahr sein 50-jäh­
riges Bestehen. Außerdem wird 2023 die Sonderaus­
stellung „Oskar Kokoschka und der Sturm. Schlag­
lichter der Avantgarde“ gezeigt. Diese Ausstellung 
widmet sich den Berliner Jahren des großen Malers  
ab 1910.

Alt- Bürgermeister Franz Heisler dankte dem Team des 
Hauses für das Engagement und die gesetzten Akti­
vitäten als wichtigen Beitrag zum kulturellen Leben in 
Pöchlarn.
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U nter dem Titel „Genies sind im Lehrplan nicht vor-
gesehen“ hielt der Historiker und Autor Dr. Robert 

Streibel am 23. September 2022 im Kokoschka Haus in 
Pöchlarn einen interessanten und kurzweiligen Vortrag 
über Kokoschka und die Reformschule der Eugenie 
Schwarzwald.

Oskar Kokoschka Haus

Kokoschka und die Reformschule  
der Eugenie Schwarzwald

Mit eindrücklichen Bildern aus der damaligen Zeit, kurzen 
Anekdoten und interessanten Zahlen, Daten und Fakten 
zeichnete Dr. Streibel ein Bild über die Pädagogik des 
angehenden 20. Jahrhunderts und vor allem über die 
Reformgedanken Einzelner, wie eben jene von Eugenie 
Schwarzwald. Dass Oskar Kokoschka hier auch eine 
Rolle gespielt hat und die Ideen seinen Vorstellungen 
nahe waren, verwundert nicht, wenn man sein lebens­
langes Wirken und seinen Einsatz für die kreative Ent­
wicklung junger Menschen kennt.

1911/12 war Oskar Kokoschka daher auch in der privaten 
Mädchenschule der Reformpädagogin Eugenie Schwarz­
wald als Zeichenlehrer angestellt. In der progressiven 
Schule unterrichtete auch Adolf Loos, der Kokoschka 
mit der Schulgründerin, Schriftstellerin und Salonni­
ère bekannt gemacht hatte, sowie andere berühmte 
Künstler*innen und bedeutende Persönlichkeiten. Euge­
nie Schwarzwald rief eine neue Schulform ins Leben, 
die Kreativität, Persönlichkeitsentwicklung und Freude 
ermöglichen sollte.

Im Rahmen des Vortrags las die Schauspielerin Petra 
Fahrnländer Eugenie Schwarzwalds Text „Der Redner 
Kokoschka“ und rundete damit das Bild über den jungen 
Oskar Kokoschka ab.

Bei anregenden Gesprächen und einem guten Glas Wein 
endete wieder ein besonderer Abend im Kokoschka Haus.

Robert Schram Versicherungsmakler

rs@schram-versichert.at

M 0664 212 94 62   |   T+F 02757 202 19

Regensburgerstraße 19   |   3380 Pöchlarn

Frohe Weihnachten und  
ein erfolgreiches Jahr 2023!
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Vetropack Austria produziert Glasverpackungen in Österreich und verkauft und vertreibt sie im 
Inland und auf ausgewählten Exportmärkten.  Als führender Hersteller Österreichs sind wir der 
wichtigste Lieferant von Glasverpackungen für die inländische Getränke- u. Lebensmittelindustrie. 
 
In unserem Werk in Pöchlarn (Bezirk Melk) bieten wir Ihnen zum sofortigen Eintritt eine 
abwechslungsreiche und langfristige Stelle als 
  

Betriebselektriker (m/w/d) 
 
Ihre Aufgaben: 
• Reparatur und Wartung von komplexen Maschinen und Anlagen 
• Laufende Instandhaltung und Pflege des Instandhaltungsprogramms 
• Analysieren und Beheben von Störungen, sowie Umsetzung nachhaltiger 

Verbesserungsmaßnahmen 
• Bereitschaft für Schichtbetrieb (Früh- und Nachmittagschicht) sowie tageweiser Rufbereitschaft  
 
Unsere Anforderungen: 
• Abgeschlossene Ausbildung als Elektriker/in, Betriebselektriker/in, Mechatroniker/in, oder eine 

vergleichbare Fachschule 
• Gute Kenntnisse in der Steuer-und Regeltechnik sowie Elektronik 
• Erste Erfahrung mit frei programmierbaren Steuerungen (S7) und Prozessleitsystem (PCS7) 
• Freude am selbstständigen Arbeiten, flexibel und engagiert und begeisterter Teamplayer 
  
Unser Angebot: 
• Abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit Verantwortung und Entscheidungsspielraum 
• Geregelte und planungssichere Arbeitszeiten 
• Familiäres und ausgesprochen kollegiales Arbeitsumfeld mit laufender Aus- und Weiterbildung 
• Die Sicherheit und Stabilität eines traditionsreichen Industriekonzerns  
 
Basis ist ein Mindestgrundgehalt von EUR 2.500, -- brutto pro Monat bei Vollzeit (38 Std./Woche). 
Ihre Qualifikation und Berufserfahrung wird bei der Einstufung selbstverständlich berücksichtigt und 
gemeinsam festgelegt. Eine Gehaltsentwicklung insbesondere bei Engagement und sehr guter 
Leistung ist jedenfalls möglich. 
  
Sie begeistern sich für technische Herausforderungen und suchen dafür perfekte Lösungen?  
 
Dann freuen wir freuen uns auf Ihre Bewerbung direkt auf unserer Homepage www.vetropack.at 
Vetropack Austria GmbH 
Sabine Hameter-Weber 
Manker Straße 49 
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Vetropack Austria produziert Glasverpackungen in Österreich und verkauft und vertreibt sie im 
Inland und auf ausgewählten Exportmärkten.  Als führender Hersteller Österreichs sind wir der 
wichtigste Lieferant von Glasverpackungen für die inländische Getränke- u. Lebensmittelindustrie. 
 
In unserem Werk in Pöchlarn (Bezirk Melk) bieten wir Ihnen zum sofortigen Eintritt eine 
abwechslungsreiche und langfristige Stelle als 
  

Maschinist am Heißen Ende (m/w/d) 
 
Ihre Aufgaben: 
• Sie arbeiten direkt an den vollautomatisierten und modernsten Produktionslinien innerhalb der 

Glasindustrie 
• Sie entscheiden unmittelbar über die Glas- und Produktionsqualität und helfen engagiert mit, die 

Produktionsergebnisse laufend zu optimieren 
• Enge Zusammenarbeit mit unseren nachgelagerten Produktionslinien 
 
Unsere Anforderungen: 
• Sie bringen technisches Grundverständnis mit und interessieren sich für Maschinenanlagen 
• Hitze und vollkontinuierliche Schichtarbeit machen Ihnen nichts aus. 
• Sie sind dynamisch, robust und zuverlässig  
• Freude am selbstständigen Arbeiten und begeisterter Teamplayer 
 
Unser Angebot: 
• Sicherheit und Stabilität eines langjährigen und erfolgreichen Industrieunternehmens 
• Familiäres und kollegiales Arbeitsumfeld sowie wertschätzende Zusammenarbeit 
• Geregelte und planbare Arbeitszeiten im vollkontinuierlichen Schichtbetrieb 
• Spezielles Ausbildungsprogramm in unserem Trainingscenter vor Ort sowie laufende interne 

Weiterbildung 
 
Nach erster und gezielter Einarbeitung ist für diese Position ein Bruttolohn von derzeit € 2677,97 plus 
Schichtzulagen und – Zuschlägen vorgesehen. Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstseins und 
Engagement werden in weiterer Folge bei der Lohnentwicklung berücksichtigt.  
 
Sie arbeiten gerne im Team und möchten Teil einer erstklassigen und eingespielten Mannschaft sein?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
 
Dieses Stellenangebot finden Sie auf unserer Homepage www.vetropack.at.  
Vetropack Austria GmbH 
Sabine Hameter-Weber 
Manker Straße 49 

Pöchlarn aktuell56



V om Plakat her kennen ihn wohl alle Pöchlarner. Und 
genauso freundlich wie der Gesichtsausdruck auf 

dem großflächigen Bild ist der Empfang, wenn man das 
Büro von Patrick Schrampf bzw. der Top VM Versiche­
rungsmakler GmbH betritt. „Immer an Ihrer Seite, immer 
auf Ihrer Seite“, steht auf dem Plakat – dieses Motto 
nimmt Schrampf quasi wörtlich.

Seit gut 14 Jahren ist der Pöchlarner in der Versicherungs­
branche tätig. Im Juli 2020 machte er sich selbständig 
und bezog ein Büro in der Mankerstraße 24; dort, wo 
sich die Kfz-Zulassungsstelle befindet, die Schrampf als 
Mitinhaber betreibt.

Als unabhängiger Versicherungsmakler handelt er stets 
„im Interesse der Kund*innen, und zwar ganz nach indivi­
duellen Bedürfnissen“, betont der Unternehmer. Angebot 
und Leistung müssen stimmen, ganz nach Maß also. Wer 
eine neue Versicherung abschließen oder eine beste­
hende überprüfen lassen will, bekommt zunächst eine 
Risikoanalyse, dann wird ein Deckungskonzept erstellt. 
Den Interessent*innen werden dann zwei bis drei Ange­
bote zur Wahl unterbreitet.

Schrampf versichert nach eigenen Angaben alles: von  
A wie Auto(-versicherung) bis Z wie Zahn(-versiche­
rung). Dazu nutzt er die Angebote von Versicherungen 
im ganzen Land. Die meisten Verträge seien Kfz-, Unfall-, 
Rechtsschutz-, Eigenheim-/Haushalts- und in letzter Zeit 
immer mehr private Krankenversicherungen, erklärt er. 
Bis zu 70 % seiner Kund*innen seien Privatpersonen, aber 
auch Unternehmen, Vereine und der öffentliche Sektor 
nutzen seine Dienstleistungen. Dabei ist dem Unterneh­
mer der persönliche Kontakt sehr wichtig.

Schutz

Versicherung  
ganz nach Maß

Schrampf empfiehlt generell, bestehende Versicherungen 
alle drei bis fünf Jahre überprüfen zu lassen. Das Geschäft 
sei sehr kurzlebig und oft würden sich Leistungen, Ange­
bote und/oder Konditionen ändern. Aus Erfahrung wisse 
er, dass sich bei der Überprüfung und Anpassung von 
Verträgen 15 bis 30 Prozent der Beiträge sparen ließen.

Im Alltag merkt er, dass beispielsweise bei Gebäude- und 
Haushaltsversicherungen die Menschen eher unterver­
sichert seien. Bei Unfallversicherungen seien hingegen 
Bausteine versichert, die nicht existenzbedrohend seien, 
während andere Risiken unterversichert seien. „Im Fall 
der Fälle ist man lieber versichert als nicht versichert“, 
sagt der Experte. Den Versicherungs-Check bietet der 
Pöchlarner übrigens unverbindlich und kostenlos an.

Ebenso Teil seiner Dienstleistungen ist bei bestehenden 
Verträgen die Abwicklung von Schadensfällen bis hin 
zur Vermittlung von geeigneten Firmen (beispielsweise 
Handwerksunternehmen) zur Schadensbehebung. In 
diesen Fällen, aber auch generell, sei ein persönlicher 
Kontakt von großer Bedeutung, worauf Schrampf großen 
Wert legt. 

Stefan Fischer
(im Auftrag der Stadtgemeinde)

Von A wie Auto bis Z wie Zähne –  
Patrick Schrampf sucht  
die passende Lösung

Unabhängig, persönlich, kompetent: Patrick Schrampf  
ist mehr als 14 Jahre im Versicherungswesen  
tätig und führt seit ca. 2,5 Jahren die  
Top VM Versicherungsmakler GmbH in Pöchlarn.

© Stefan Fischer
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Pöchlarn hat vieles zu bieten …

BERUF UNTERNEHMEN ERWÜNSCHTE AUSBILDUNG BEWERBUNG AN

Gärtner*in Gartenfuchs Gärtnerlehre, Floristenlehre garten@fuchs.at
Facharbeiter*in für die Montage/Produktion Gierer Steinbau Produktionsmitarbeiter*in buchhaltung@gierer-stein.at

Gierer Steinbau Montagemitarbeiter*in buchhaltung@gierer-stein.at
Mitarbeiter*innen für Pflege und Betreuung SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn Diplomierte*r Gesundheits- und Krankenpfleger*in u.blum@senecura.at

SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn Pflegeassistent*in u.blum@senecura.at
SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn Fachsozialbetreuer*in u.blum@senecura.at

Verkäufer*innen Wutschka Verkäufer*in daniela.schuetz@wutschka.at
Vertriebsmitarbeiter*in X-works jobs@x-works.at
Programmierer*in X-works Programmierer*in jobs@x-works.at
Stylist*in Hairzstück Stylist*in, Lehre sarah@hairzstueck.eu
Dachdecker*in – Lehre Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Spengler*in – Lehre Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Zimmerer*in – Lehre Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Dachdecker*in Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Spengler*in Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Zimmerer*in Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Elekto- und Kältetechniker*in – Lehre Erich Amashaufer GmbH amashaufer@amashaufer.com
Physiotherapeut*in Physiotherapie Pöchlarn daniel@physio-poechlarn.at
Maurer*in/Schalungsarbeiter*in Fraiss Bau sonja.fraiss@fraiss-bau.at
Maurer*in, Facharbeiter*in, Vorarbeiter*in Hoge Bau-GmbH Abgeschlossene Maurerlehre hogebau@hogebau.net
Glaser*in oder Hilfsarbeiter*in Glaserei Winter glasereiwinter@aon.at
Mitarbeiter*in in der Buchhaltung & Fakturierung Kerschner Umweltservice jobs@kerschner.at
LKW Fahrer*in Container Kerschner Umweltservice jobs@kerschner.at
Kunststofftechniker*in Kerschner Umweltservice, Standort Mank jobs@kerschner.at
Reinigungskraft Kerschner Umweltservice, Standort Mank jobs@kerschner.at
Sachbearbeiter*in Objektmanagement Kerschner Umweltservice, Standort Mank jobs@kerschner.at
Ordinationshilfe oder Ordinationsassistent*in MR Dr. Klaus Fridrich, Facharzt für  

Augenheilkunde und Optometrie
klaus@augenarzt-fridrich.com

Maschinist*in am Heißen Ende Vetropack Austria GmbH sabine.hameter-weber@vetropack.com
Betriebselektriker*in Vetropack Austria GmbH sabine.hameter-weber@vetropack.com

Unsere Unternehmen bieten wahre Traumjobs  
und freuen sich auf Ihre Bewerbungen. 

Ganzglasanlagen | Küchenrückwände 

Duschverglasungen | Glasbrüstungen

Spiegel | Dach- und Wintergartenverglasungen

A-3380 Pöchlarn, Eisenstraße 9 A-3390 Melk, J. Prandtauer Str. 1
Tel./Fax: 02757/2567 Tel./Fax: 02752/52 009
E-Mail: glasereiwinter@aon.at E-Mail: glasereiwinter-melk@aon.at
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BERUF UNTERNEHMEN ERWÜNSCHTE AUSBILDUNG BEWERBUNG AN

Gärtner*in Gartenfuchs Gärtnerlehre, Floristenlehre garten@fuchs.at
Facharbeiter*in für die Montage/Produktion Gierer Steinbau Produktionsmitarbeiter*in buchhaltung@gierer-stein.at

Gierer Steinbau Montagemitarbeiter*in buchhaltung@gierer-stein.at
Mitarbeiter*innen für Pflege und Betreuung SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn Diplomierte*r Gesundheits- und Krankenpfleger*in u.blum@senecura.at

SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn Pflegeassistent*in u.blum@senecura.at
SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn Fachsozialbetreuer*in u.blum@senecura.at

Verkäufer*innen Wutschka Verkäufer*in daniela.schuetz@wutschka.at
Vertriebsmitarbeiter*in X-works jobs@x-works.at
Programmierer*in X-works Programmierer*in jobs@x-works.at
Stylist*in Hairzstück Stylist*in, Lehre sarah@hairzstueck.eu
Dachdecker*in – Lehre Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Spengler*in – Lehre Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Zimmerer*in – Lehre Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Dachdecker*in Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Spengler*in Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Zimmerer*in Hans Drascher GmbH t.traxler@drascher.com
Elekto- und Kältetechniker*in – Lehre Erich Amashaufer GmbH amashaufer@amashaufer.com
Physiotherapeut*in Physiotherapie Pöchlarn daniel@physio-poechlarn.at
Maurer*in/Schalungsarbeiter*in Fraiss Bau sonja.fraiss@fraiss-bau.at
Maurer*in, Facharbeiter*in, Vorarbeiter*in Hoge Bau-GmbH Abgeschlossene Maurerlehre hogebau@hogebau.net
Glaser*in oder Hilfsarbeiter*in Glaserei Winter glasereiwinter@aon.at
Mitarbeiter*in in der Buchhaltung & Fakturierung Kerschner Umweltservice jobs@kerschner.at
LKW Fahrer*in Container Kerschner Umweltservice jobs@kerschner.at
Kunststofftechniker*in Kerschner Umweltservice, Standort Mank jobs@kerschner.at
Reinigungskraft Kerschner Umweltservice, Standort Mank jobs@kerschner.at
Sachbearbeiter*in Objektmanagement Kerschner Umweltservice, Standort Mank jobs@kerschner.at
Ordinationshilfe oder Ordinationsassistent*in MR Dr. Klaus Fridrich, Facharzt für  

Augenheilkunde und Optometrie
klaus@augenarzt-fridrich.com

Maschinist*in am Heißen Ende Vetropack Austria GmbH sabine.hameter-weber@vetropack.com
Betriebselektriker*in Vetropack Austria GmbH sabine.hameter-weber@vetropack.com
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Das Wort Nachhaltigkeit erlebt(e) in den vergange­
nen Jahren eine starke Inflation. Für CEMIX, die 

Abteilung für Trockenbaustoffe der Pöchlarner Firma 
Lasselsberger GmbH, ist Nachhaltigkeit aber nicht nur 
ein Begriff, sondern Teil der Firmen- und Lebensphilo­
sophie. Ein guter Beleg dafür ist die neue Produktserie 
„Grüner bauen KLIMA PROTECT“.

Es war wie ein Paukenschlag: Als erstes Unternehmen 
in Österreich brachte CEMIX vor einigen Wochen einen 
Mix aus acht Trockenbaustoffen auf den Markt, die 
durch Zugabe von Recyclingbeton und CO2-reduziertem 
Zement sehr ressourcenschonend sind. 

Wie CEMIX-Verkaufsleiter Simon Zitzenbacher erklärt, 
habe es eine mehr als zweijährige Vorarbeit gegeben. 
Im Jahr 2019 wurde LB Recycling GmbH mit dem Ziel 

gegründet, Baurestmassen richtig aufzubereiten. Dar­
aus und aus dem Engagement zur Schonung sowie 
Renaturierung der Abbaugebiete sei das neue Produkt 
geschaffen worden.

Beton, Estrich, Mörtel, Putz
Alle acht Baustoffe enthalten zu etwa einem Drittel 
Rest- bzw. Recyclingbeton. Dazu werden die Reste aus 
den Mischwagen – also sortenreiner Beton, bei CEMIX 
immerhin 30.000 bis 50.000 Tonnen pro Jahr – zuerst 
getrocknet und dann aufgebrochen sowie weiterverar­
beitet. Durch die Zugabe von Sand und CO2-reduziertem 
Zement entstehen schließlich die Produkte von „Grüner 
bauen KLIMA PROTECT“.

Die Bedeutung des Produktnamens ist in wenigen 
Worten auf den Punkt gebracht: „Weniger CO2, mehr 

Lasselsberger/CEMIX

Grüner bauen  
für die  
Kindeskinder

KLIMA PROTECT: Lasselsberger/CEMIX  
zeigt gelebte Nachhaltigkeit als Vorreiter in Österreich

© CEMIX
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Lasselsberger/CEMIX

Grüner bauen  
für die  
Kindeskinder

Nachhaltigkeit“. Unter diesem Credo hatte CEMIX 
bereits im März dieses Jahres einen Trockenbeton auf 
den Markt gebracht. Bis Mitte September kamen sieben 
weitere Produkte hinzu, darunter Faser-Zementestrich, 
Handputz und diverse Mörtelarten.

Mit Mix zur Nachhaltigkeit 
„Wir wollten einen Baustoff entwickeln, der nachhaltig ist –  
für unsere Firma, unsere Nachkommen, die Zukunft“, 
so Zitzenbacher. Für die Nachhaltigkeit ist aber nicht nur 
die Herstellung entscheidend. Das Recycling schont die 
Abbaugebiete, denn mit jedem Kubikmeter Recyclingmate­
rial wird ein Kubikmeter natürlicher Rohstoff geschont und 
ein Kubikmeter Deponieraum eingespart. Die Kiesgruben 
lässt die Lasselsberger GmbH zudem mit großem Auf­
wand und Erfolg renaturieren. Überdies wird Strom aus  

Sonne für Bürogebäude und Werkstatt gewonnen. „Wir 
sind ein grüner Betrieb“, sagt der Verkaufsleiter voller Über­
zeugung. Dies sei kein Marketinggag, sondern ein durch­
dachtes, solides Konzept bei der Lasselsberger GmbH.

Laut Firmenangaben sollen „eine schrittweise Umstel­
lung auf E-Mobilität, neue Technologien für eine bessere 
Umweltbilanz und der Einsatz von Photovoltaik“ folgen. 
Weiterhin heißt es: „Lasselsberger ist der Pionier einer 
Bewegung, die Bauen und Umweltbewusstsein vereint 
und auch für Menschen jenseits der Holz- und Lehmar­
chitektur erlebbar macht.“

Zurück zu den Baustoffen: Die KLIMA PROTECT-Produkte  
gibt es für Bauunternehmen (in größeren Mengen) direkt 
bei CEMIX und für den die Endverbraucher*innen in 

Einladung zur

SCHMUCKWEIHNACHT

Die Firma Lasselsberger renaturiert die ausgedienten 
Kiesgruben mit großem finanziellen Aufwand sowie  
viel Herzblut. Dort siedeln sich viele Vögel an, darunter 
seltene Arten. © CEMIX

Wirtschaft

Das erste Produkt der KLIMA PROTECT-Serie war  
der Beton 25/30, ein Premiumbaustoff hinsichtlich  
Körnung, Druckfestigkeit und anderer Eigenschaften.  
Der Beton eignet sich für alle gängigen und hochwertigen 
Betonierarbeiten, auch für technisch anspruchsvolle  
Bauteile. 
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allen Lagerhaus-Niederlassungen vor Ort sowie in allen 
Bauhaus-Märkten landesweit. Und wie ist die Resonanz 
auf die vor kurzem eingeführte Serie? Insgesamt gut, 
die Partner waren/sind neugierig und interessiert, meint 
Zitzenbacher und fügt hinzu: „Wir warten jetzt Gehör und 
Akzeptanz vom Markt ab. Als Vorreiter hat man immer 
viel Erklärungsbedarf.“

Rundum ein Topprodukt
Der Beton C25/30 als erstes Produkt der „Grüner bauen 
KLIMA PROTECT“-Gruppe ist zugleich das Flaggschiff 
der Serie. Verkaufsleiter Zitzenbacher weist darauf hin, 
dass dieser Beton nicht nur nachhaltig ist, sondern auch in 
anderen Eigenschaften ein Topprodukt darstellt. So weist 
er eine Druckfestigkeit von C25/30 auf, ist beständig 
gegen Frost und Tausalz, hat einen Trasszusatz gegen Aus­
blühungen, ist faserverstärkt gegen Schwindrisse, außer­
dem wasserundurchlässig und korrosionsbeständig –  
kurzum: Der Beton ist für alle gängigen und hochwerti­
gen Betonierarbeiten, auch für technisch anspruchsvolle 
Bauteile, geeignet.

Damit nicht genug: Weil dieser Artikel – wie auch alle 
anderen sieben Produkte der Serie – in 25-kg-Säcken 
abgepackt ist, ist eine einfachere, körperschonende 
Handhabung garantiert.

Preis für Nachhaltigkeit
Kurze Zeit nach Markteinführung des Betons C25/30 
hat die Lasselsberger GmbH im Mai vom Forum mine­
ralische Rohstoffe den Nachhaltigkeitspreis 2022 in der 
Kategorie Ökologie verliehen bekommen. Damit wurde 
das Gesamtpaket „Grüner bauen“ des Unternehmens –  
bestehend aus Naturschutz, E-Mobilität, Photovoltaik und 
Recycling – gewürdigt. Das Pöchlarner Unternehmen hat 
darstellen können, „dass die Gewinnung hochwertiger 
Rohstoffe, naturnahe Rekultivierung von Abbaugebieten 
und die Herstellung ressourcenschonender Produkte Hand 
in Hand gehen können“, heißt es in einer Mitteilung. Daniel 
Lasselsberger, Geschäftsführer der Pöchlarner Firma, kom­
mentierte das so: „Als Familienunternehmen steht für uns 
das langfristige Denken über Generationen und der Schutz 
unserer natürlichen Ressourcen an vorderster Stelle. Der 
Erhalt des Nachhaltigkeitspreises in der Kategorie Ökolo­
gie macht uns stolz, bestätigt uns in unseren langjährigen 
Bemühungen und motiviert uns für die Zukunft.“

Wenn der Pöchlarner Unternehmer von Zukunft spricht, 
blickt er weit voraus, wie eine Beschreibung des KLIMA 
PROTECT-Betons verrät. Da wird ein Slogan wie folgt 
formuliert: „Bauen wir eine Welt, die auch den Kindern 
unserer Kinder gefällt.“ Die Lasselsberger GmbH ist 
dabei, diesen Anspruch Stück für Stück in die Tat umzu­
setzen. Die neue Produktserie war dahingehend ein klei­
ner Meilenstein, aber längst nicht der Schlusspunkt des 
Engagements im Streben um gelebte Nachhaltigkeit.

Stefan Fischer 
(im Auftrag der Stadtgemeinde)

© CEMIX

Wirtschaft

Die Grafik verdeutlicht den Prozess, bei dem aus  
Betonrestmassen die neuen, nachhaltigen Produkte  
entstehen. Der Rücklauf hat immerhin ein Aufkommen 
von 30.000 bis 50.000 Tonnen pro Jahr. 

Daniel Lasselsberger, Geschäftsführer der Lasselsberger 
GmbH, nahm im Mai dieses Jahres in Wien den Nach-
haltigkeitspreis 2022 in der Kategorie Ökologie entge-
gen. Dieser wurde vom Forum mineralische Rohstoffe 
vergeben. 
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I m Rahmen der Verleihung des Reference Grand Prix 
2022 konnte sich die Lasselsberger GmbH unter 70 

Einreichungen mit dem Projekt „Winzer Krems – Farbbe­
ton“ den 4. Platz sichern. Stellvertretend für die Lassels­
berger GmbH wurde der Preis vom Franz Baumgartner, 
Vertriebsleiter Beton, am 2. September 2022 in der KTM 
Motohall in Mattighofen entgegengenommen.

Der Reference Grand Prix wird von der Firma Mapei für 
innovative und nachhaltige Bau-Projekte in den Kate­
gorien Gewerbe, Infrastruktur, Produktionsanlagen, 
Wohnbau, Sportanlagen, Tourismus & Wellness sowie 
öffentliche Gebäude & Plätze vergeben.

Lasselsberger GmbH
Die Lasselsberger GmbH ist ein Produzent von Transport­
beton, Sand, Kies, Betonblöcken sowie verschiedener 
Fertigbeton- und Recyclingprodukte mit Sitz in Pöchlarn 
(NÖ). Zudem verfügt das Unternehmen über eine eigene 
Anlage, in welcher Baurestmassen recycliert und dar­
aus hochwertiges Material, wie z.B. Recyclingasphalt 
oder Recyclingbeton zur Wege- und Flächengestaltung 
hergestellt wird. Die zum Unternehmen gehörende Bau­
stoffmarke Cemix bietet mit der Produktserie „Grüner 
Bauen – Klima Protect“ klimafreundliche Baustoffe an.

Reference Grand Prix 2022

Lasselsberger GmbH erhält Auszeichnung

© Mapei GmbH

(v.l.n.r.): Franz Baumgartner  
(Vertriebsleiter Beton LB), Andreas 
Wolf, Andrea Kapoun, Denise Frunza

Vortragsreihe der Pöchlarner Wirtschaft  

Stadträtin Jasmin Fuchs organisierte heuer erstmalig 
eine Vortragsreihe für die Pöchlarner Wirtschaftsbe­
triebe. Es fanden drei Vorträge zum Thema „Mitar­
beitersuche neu, Social Media – ohne geht’s nicht“ 
und „Sinus Milieus“ statt. 

Alle Vorträge waren sehr interessant und spannend 
und Fortsetzungen wurden gewünscht. Der letzte 
Vortrag fand im Oktober statt und war ein sehr 
gelungener Abend mit Dr. Barth. 25 Wirtschaftstrei­
bende bekamen Einblicke in die Alltagswirklichkeit –  
geprägt durch politische Umbrüche, Digitalisie­
rung, populistische Bewegungen und klimatische 
Extremereignisse. 

Die Sinus Milieus werden für Marketing, strategi­
sche Zielgruppen, Personen, Produkte, Marken und 
Ideen, Touchpoints, Themen, Ansprachen sowie 
Wachstumspotentiale verwendet und so konnte jalle 
Teilnehmer*innen für ihre Bereiche etwas mitnehmen.
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„WIR WÜNSCHEN FROHE 

WEIHNACHTEN UND EINEN 

GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR.“ 
 

************** 

Danke für Ihr Vertrauen! 

Das Team der Firma  

HHooggee  BBaauu  

 
 

Im Laufe des Lebens tauchen viele Wünsche auf. Raiffeisen Bausparen sorgt dafür, 
dass möglichst viele davon in Erfüllung gehen. Dank der jährlichen Bausparzinsen und 
der staatlichen Bausparprämie ist es einfach, sich in nur 6 Jahren einen fi nanziellen 
Polster für die Zukunft aufzubauen. Damit lässt sich in die eigenen vier Wände inves-
tieren oder der eine oder andere größere Wunsch erfüllen. Weitere Informationen bei 
Ihrem Raiffeisenberater oder unter bausparen.at

Ein Produkt der Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., FN 116309v

MIT BAUSPAREN 
DEN EINEN 

ODER ANDEREN
WUNSCH ERFÜLLEN.

Ansparen mit Bausparen leicht gemacht. Flexible Einzahlungen monat-
lich, jährlich oder als Einmalerlag. Eine sichere und ertragreiche Spar-
form dank Bausparzinsen und staatlicher Prämie. Jetzt auch mit Mein 
ELBA bequem online abschließen oder fragen Sie Ihren Berater  
in der Raiffeisenbank Pöchlarn.

2,25 % bzw.
2,5 %* bis 24 J.
FIX IM 
1. JAHR**

*2,5 % p.a. Bausparzinsen im 1. Jahr fix für alle unter 24 Jahren; **danach wird der Zinssatz anhand 
des 12-Monats-Euribor abzüglich 1,25 % ermittelt, beträgt aber mind. 0,75 % p.a. maximal 4 % p.a.
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NACH DEM 

IST VOR DEM 
SOMMER 

SOMMER 

Jetzt Herbstkurs buchen und den 
nächsten Sommer richtig genießen.

www.easydrivers.at
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LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf, Bezirksbäuerin Silke Dam­
merer und STRin Jasmin Fuchs waren zu Besuch bei 
Garant Tiernahrung in Pöchlarn. Bei einer Werksführung 
durch GF Mag. Dr. Gerhard Bauernfeind und den tech­
nischen Leiter-Stv. Dipl. FW Josef Dammerer konnten 
neben vielen Eindrücken von der Futterproduktion auch 
wichtige aktuelle Themen besprochen werden.

Das Beste für Ihr Tier!
Garant beliefert die österreichischen Landwirte mit maß­
geschneidertem und sicherem Futter „Made in Austria“.
An drei Standorten – in Aschach an der Donau, Graz 
und Pöchlarn – produziert Garant eine breite Palette an 
Tierfutter und Tierernährungslösungen. Garant blickt auf 
eine mehr als 60-jährige Geschichte zurück und versorgt 
die österreichischen Landwirte gemeinsam mit Part­
nern in Kärnten, Salzburg und Tirol mit Mischfutter aus 

Tierfutter

Garant 
Tiernahrung 

dem landwirtschaftlichen Genossenschaftsbereich. Als 
„Großküche für die Tiere“ bildet Garant mit seinen Pro­
dukten eine wichtige Basis für eine verantwortungsvolle 
Lebensmittelproduktion in Österreich.

Wo Qualität groß geschrieben wird
Garant gilt als Vorreiter auf dem Gebiet der Misch­
futterentwicklung und trägt aufgrund seiner Marktstel­
lung höchste Verantwortung für Mensch und Tier. Die 
Werke von Garant gehören zu den größten und fort­
schrittlichsten Mischfutterwerken Österreichs und garan­
tieren mit dem Einsatz modernster Produktionstechniken 
die stetig hohe Qualität der Futtermittel. 

Durch zahlreiche laufende Kontrollen von zertifizierten 
Laboren ist Garant die am häufigsten geprüfte Futter­
mittelmarke in Österreich. Parallel dazu werden alle 
Rohmaterialien sowie Zwischen- und Fertigprodukte 
im hauseigenen Labor streng kontrolliert.

Garant entwickelt und produziert eine breite Palette an 
Mischfutter und maßgeschneiderten Tierernährungs­
lösungen und bietet ein Sortiment von über 400 ver­
schiedenen Artikeln an.

Garant-Tiernahrung Gesellschaft m.b.H.
Raiffeisenstraße 3, 3380 Pöchlarn, Österreich
Telefon: 02757 2281-0
E-Mail: office@garant.co.at
garant.co.at

Betriebsbesuch in Pöchlarn

Werde Teil unseres Teams!

In der Unternehmenszentrale 
sowie im Produktionswerk in Pöch-
larn sind derzeit knapp über 100 
Mitarbeiter*innen beschäftigt. 
Garant bildet – auch am Stand-
ort Pöchlarn – Lehrlinge in unter-
schiedlichen Berufssparten aus: 
für Elektrotechnik/Anlagen- und 
Betriebstechnik, Metalltechnik /
Maschinenbautechnik und Verfah-
renstechnik für die Getreidewirt-
schaf t /Futtermittelherstellung. 
Bei Interesse wende dich bitte an: 
bewerbung@garant.co.at.
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Insgesamt 31 Kisten füllten die historischen Fundstü­
cke, die ein Archäologenteam auf dem Terra-Baugrund­

stück in Pöchlarn freigelegt hatte. Die spannendsten 
Exponate – wie eine einzigartige Öllampe – sind als 
Dauerleihgabe im Stadtmuseum Pöchlarn ausgestellt. 
Wie zukünftig auf dem Areal gewohnt wird, davon haben 
sich Wohnbaulandesrat Martin Eichtinger und Alt-Bürger­
meister Franz Heisler persönlich überzeugt.

Im Rahmen einer Baustellenführung mit Terra Geschäfts­
führer Jürgen Putz wurde der aktuelle Baufortschritt 
begutachtet. Die Bauarbeiten liegen im Zeitplan, 
sodass eine reguläre Übergabe im Frühling 2023 erfol­
gen kann. Detailfragen zum Bau konnten mit der aus­
führenden Baufirma Fraiss bzw. mit der Bauaufsicht 
Kazda erörtert werden. Das Konzept und die Lage 
der Anlage fand Zuspruch, sodass alle einhellig der 

16 neue Wohnungen entstehen in der Rüdigerstraße

Wohnen auf historischem Grund
Pöchlarn – Wo einst Römer ihr Quartier bezogen, errichtet  
Terra eine neue Wohnanlage mit 16 freifinanzierten  
Wohnungen. 7 Wohnungen sind noch frei. Im Rahmen einer  
Baustellenführung besuchten Landesrat Martin Eichtinger,  
Alt-Bürgermeister Franz Heisler und Terra Geschäftsführer  
Jürgen Putz das Bauprojekt.

© Hannes Gsell
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www.garant.co.at/jobs

   Verfahrenstechnik für die Getreidewirtschaft –  
Futtermittelherstellung  [Lehrberuf , 3 Jahre]  

   Metalltechnik – Maschinenbautechnik 
[Modullehrberuf , 3,5 Jahre]  

   Elektrotechnik – Anlagen- und  
Betriebstechnik  [Modullehrberuf , 3,5 Jahre]  

Komm in unser Team!

Schick deine Bewerbung  

(mit Foto, Lebenslauf und 

Kopien deiner letzten bei-

den Jahreszeugnisse) an 

bewerbung@garant.co.at

 Wir sind österr. Marktführer bei Mischfutter 
für Nutztiere und produzieren in Pöchlarn (NÖ), 
Aschach (OÖ) und Graz (Stmk). Du bekommst 
eine fundierte Ausbildung und eine Prämie 
für guten und sehr guten Lehrabschluss.

Meinung sind, dass hier ein hochwertiges Wohnungs­
angebot für zukünftige Bewohner*innen in Pöchlarn  
entsteht.

Interessierte für eine der noch freien Wohnungen ver­
einbaren mit Stefan Eigner (verkauf@alpenland.ag) einen 
Besichtigungstermin um sich persönlich einen Eindruck 
vom Wohnangebot zu machen.

v.l.n.r.: Markus Fraiss (Fraiss Bau), Jürgen Putz,  
Evelyn Sierninger (beide Terra), Landesrat Martin  
Eichtinger, Barbara Kainz (Stadträtin Pöchlarn),  
Franz Heisler (Alt-Bürgermeister Pöchlarn)  
Markus Mandic (Vizebürgermeister Pöchlarn),  
Bernhard Kazda (Bauaufsicht),  
Marcel Reikersdorfer (Fraiss Bau) © Hannes Gsell

© Hannes Gsell
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Bei der Letzten Kleinregionssitzung am 20. September  
2022 gab Obmann Franz Heisler bekannt, dass dies 

seine letzte Sitzung als Obmann der Kleinregion sein 
werde. 

Unter seiner Obmannschaft wurden zahlreiche Projekte 
diskutiert und umgesetzt. So wurde nach Abschluss der 
Projekte der Strategie 2002 bis 2016 ein neuer Strategie­
plan für die Kleinregion Nibelungengau erstellt.

Auf Basis dieses kleinregionalen Strategieplans 2016–
2020 wurden viele Projekte in Angriff genommen und 
entwickelt. Den Beginn dieser Phase setzte man mit der 
weiteren Stärkung der Identität der Kleinregion mittels der 
Entwicklung eines neuen Logos, eines neuen Internetauf­
trittes, einer Infobroschüre, sowie einer gemeinsamen 
Kultur- und Freizeitbroschüre. 

Es wurden Willkommensmappen in allen Gemeinden 
eingeführt und dazu wurde eigens eine Informationsbro­
schüre der Kleinregion erstellt, die die wichtigsten Kontakt­
daten in den Bereichen Gesundheit/Soziales, Unterkünfte/
Gastronomie und Nahversorger beinhaltet. Eine weitere 
neue Broschüre der Kleinregion Nibelungengau mit dem 
Titel „lebensWERT & eindrucksVOLL wurde ebenfalls 
im Zuge dieses Projektes verwirklicht. Sie enthält Infos 
zu Naherholungs- und Freizeitangeboten, zu Kultur und 
Kulinarik und zur Geschichte. Ansprechen möchte man 
sowohl Gäste als auch Einheimische.

Die Gründung eines interkommunalen Musikschulverban­
des in der Region fällt ebenfalls in die erste Phase des Stra­
tegieplans. Damit konnte man dem Wunsch nach einer 
verbesserten, koordinierten Ausbildung auch im Hinblick 
auf den Bedarf in den heimischen Musikvereinen nachge­
hen. Die Förderung der musikalischen Jugendarbeit war 
den politischen Verantwortlichen ein großes Anliegen. 
In der Folge kam es zur Entwicklung vieler Projekte im 
Bereich sozialräumliches Arbeiten, wie Jugendvernetzung 
und Schulsozialarbeit, Weiterentwicklung der technischen 
Infrastruktur und Mobilität, sowie zu weiteren Kooperati­
onsprojekten wie Stärkung des Naherholungsbereiches 
an der Erlaufmündung.

In der letzten Phase dieser Periode wurde die Kleinregion 
im Zuge eines Audit-Prozesses zur „familienfreundlichen 
Region“ ausgezeichnet. Auch hier wird auf die Schulso­
zialarbeit großen Wert gelegt, um bereits ab dem Volks­
schulalter eine gute Basis für ihre gesellschafts- und sozi­
alpolitische Zukunft zu schaffen.

Auch bei der Entwicklung des neuen Strategieplans 2022–
2026 war Obmann Franz Heisler gemeinsam mit seinen 
Amtskollegen emsig am Werk. Es fanden bereits erste 
Gespräche zu einer möglichen Bauhofkooperation statt, auch 
die Entwicklung eines größeren Anrufsammeltaxinetzes in 
Kooperation mit den benachbarten Kleinregionen „Five for 
you“ und „Donautal“ steht kurz vor dem Abschluss.

Abschließend kann man sagen, dass diese Projekte, wie 
auch die laufenden, etablierten Projekte der Kleinregion 
Nibelungengau, wie Kooperationen im Bereich Sport und 
Freizeit, interkommunale Erwachsenenbildung, Gesunde 
Region erfolgreich durchgeführt wurden und die Koope­
ration in der Kleinregion Nibelungengau wieder ein stück­
weit gestärkt wurde.

Die Kommunikation unter den Verantwortungsträger*innen 
der vier Mitgliedsgemeinden war und ist sehr freund­
schaftlich und so trennte man sich nur ungern bei der letz­
ten Sitzung von Obmann Alt-Bürgermeister Franz Heisler.

Bgm. Gabriele Kaufmann bedankte sich im Namen aller 
herzlich bei Kleinregionssprecher Franz Heisler für seine 
konstruktive und bemühte Arbeit für die Kleinregion und 
überreichte ein kleines Präsent zum Abschied.

Kleinregion

Franz Heisler – Kleinregionsobmann  
von November 2014 bis Oktober 2022
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Kyokushin Karate 
Kampfsport für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene 

Nur in einem gesunden Körper wohnt ein gesun-
der Geist. Es ist medizinisch erwiesen, dass Sport 
glücklich macht. Gerade Kinder brauchen Bewegung 
und müssen gefordert werden. Kyokushin Karate 
ist Sport auf höchstem Niveau. Es fordert den Kör-
per und trainiert den Geist. Disziplin steht dabei an 
oberster Stelle. Bei einem Schnuppertraining kann 
sich jeder davon überzeugen. 

Willkommen sind Neueinsteiger und Bewegungs-
hungrige ab fünf Jahre, Jugendliche und Erwachsene. 
Es wird mit einfachen Übungen und Bewegungsab-
läufen begonnen, damit man einen kleinen Einblick 
in das Herz des Kyokushin Karate bekommt. So fühlt 
man sich bald körperlich, geistig und seelisch jeder 
Belastung im schulischen, beruflichen und priva-
ten Alltag gewachsen. Sensei Bogdan Mielnik wird 
einem schrittweise für die Kunst des Karatesports 
begeistern. Durch praktisch-methodischen Bewe-
gungsaufbau erlernt man Techniken, die man durch 
Übung bis zum Wettkampfsport steigern kann. 

Trainingsorte
3253 Erlauf  ● 3683 Yspertal
3325 Ferschnitz  ● 4360 Grein 

Unverbindliches Probetraining 
Bitte um telefonische Voranmeldung 
Te.: 0676 35 47 737
E-Mail: bm.karateclub@gmx.at 

Schach 

Pöchlarn startet mit einem 4:4 in Stockerau
In einem 4,5 Stunden Wettkampf traten die Pöch­
larner gegen den Vorjahresdritten Stockerau an und 
erreichten ein 4:4 Unentschieden. MMag. Martin 
Neubauer sowie, Hannes Ganaus siegten, Patrick 
Fuchs und Daniel Karner remisierten, während Daiva 
Batyte und DI Stefan Lammer den Stockerauern den 
Vortritt lassen mussten.

Über 30 Länder nehmen an der internationalen AES-
Erhebung teil, in Österreich startet AES im Oktober 
2022. AES steht für Adult Education Survey und wird 
vom Statistischen Amt der Europäischen Union (EURO­
STAT) organisiert, für die nationale Durchführung ist 
Statistik Austria verantwortlich.

Worum geht es beim AES?
Wir erwerben im Laufe unseres Lebens viele Kennt­
nisse und Fähigkeiten. Uns interessiert: Haben die 
Menschen in Österreich im letzten Jahr etwas Neues 
gelernt? Dies kann beruflich oder privat gewesen sein. 
Dabei ist es egal, ob dies über eine App am Handy, in 
einem Kurs vor Ort oder online, mit einem Online-Video 
oder im Freundeskreis war. Die AES-Erhebung erfasst 
diese Bildungsaktivitäten und liefert so Erkenntnisse für 
die Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik. Für die Teilnahme 
sind keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten 
notwendig.

Wer kann teilnehmen?
	^ Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe 
Erwachsener aus. 

	^ Diese Personen werden schriftlich zur Teilnahme 
eingeladen. Nur von Statistik Austria eingeladene 
Personen können an der Befragung teilnehmen.

	^ Als Dankeschön für die Teilnahme bekommen alle 
Befragten 10 Euro. Sie können zwischen einem 
Einkaufsgutschein oder der Weiterleitung einer 
Spende an ein österreichisches Naturschutz­
projekt wählen.

Wo gibt es weitere Informationen?
aes@statistik.gv.at
statistik.at/aes

Statistik Austria

AES – Wie lernen  
Erwachsene?
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Mäuschen Max bekommt Besuch –  
eine musikalische Nikolausgeschichte
27. November 2022, 10.00 Uhr 
Wiewerk, Donaugasse 1, Pöchlarn 
Ein Mitmachkonzert für Kinder von  
0–7 Jahren und ihre Familien 
Veranstalter: Echt.Kultur e.V.  
Karten: echtkultur.at/öticket Verkaufsstellen (Erwach­
sene 13 Euro, Kinder 10 Euro)

Weihnachten mit FLICKENTANZ
9. Dezember, 19.30 Uhr 
WiewerK, Donaugasse 1, Pöchlarn 
Veranstalter: Echt.Kultur e.V.  
Karten: Freier Eintritt – Pay as you wish 
Mehr Informationen unter: 0664 2404540

Adventveranstaltung des Männerchors Herrn-Hörn
mit der Kerschbam Musi und dem Blasmusik- 
ensemble der Musikkapelle Pöchlarn
11. Dezember 2022, 17.00 Uhr 
Pfarrkirche Pöchlarn 
Wir freuen uns über freiwillige Spenden

Mutter-Eltern-Beratung
13. Dezember 2022, 8.15–9.15 Uhr 
Parkplatz, OK-Haus 
Oskar-Kokoschka-Straße 15, Pöchlarn

Veranstaltungskalender
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Geburtstagsjubilare und  
Goldene Hochzeit vom August 
Sitzend: Danuta Zemlak, Rosa u. Leopold Böhm, 
Elísabeth Starkmann; Stehend: Alt-Bgm. Franz  
Heisler, STR Johann Gruber, Johann Neuhauser,  
GR Walter Prankl u. Vzbgm. Markus Mandic

Geburtstagsjubilare  
von September und Oktober
Sitzend: Pejo Sokic, Karoline Wernbacher, Christine 
Winter; Stehend: Waltraud Kaufmann, Alt-Bgm. Franz 
Heisler, Zsanna Ishhkhanyan, Karl Peham, Regina 
Neuhauser, Martha Schweifer, GR Walter Prankl

Hairmaster, Friseur für Männer und Kinder
Mizgin Omer aus Syrien, seit 2,5 Jahren in Österreich, 
selbständig in Syrien seit über 10 jahren
Leistungen: Augenbrauen zupfen, Ohrenhaare, 
Bartrasur, Haarschnitt, div. Waxing (Nasenhaare, 
Wangen, komplettes Gesicht) 
Mo – Fr 9–19 Uhr, Sa 9–18 Uhr,  
mit und ohne Termin: 0676 7251785

Wir gratulieren

Pöchlarn aktuell
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Freifi nanziert

Pöchlarn    Rüdigerstraße
n  freifinanziert, Miete mit Kaufoption
n  ab 59 bis 97 m²
n  Eigengarten und Terrasse (EG) bzw. Terrasse (OG)
n  Bezugsfertig: Sommer 2023

Melk    Anselm-Schramb-Gasse
n  gefördert, Miete mit Kaufoption
n  ab 65 bis 82 m²
n  Eigengarten und Terrasse (EG) bzw. Terrasse (OG)
n  Bezugsfertig: Frühjahr 2023
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Anmeldung: verkauf@terra.ag

www.terra.ag
Anmeldung: verkauf@alpenland.ag

www.alpenland.ag
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Matura
Antonia Mandic hat im Stiftsgymnasium Melk im Juni 
mit gutem Erfolg maturiert. Die Bürgermeisterin Barbara 
Kainz gratuliert auf diesem Weg Frau Mandic sehr herzlich.  
Weiterhin viel Erfolg. 

Abschluss Masterstudiengang 
Julia Schweighofer, BA hat Ihre kommissionelle 
Abschlussprüfung im Masterstudiengang Digital Marke­
ting & Kommunikation an der Fachhochschule St. Pölten 
am 27. Juni 2022 mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden. 
Die Bürgermeisterin der Stadtgemeinde Pöchlarn, Frau 
Barbara Kainz, gratuliert Fr. Schweighofer sehr herzlich 
und wünscht ihr weiterhin viel Erfolg.

Erfolge



3. Dez.  |  14:00-20:00 Uhr
4. Dez.  |  12:00-18:00 Uhr
Pöchlarner Innenstadt

Samstag, 3. Dezember 2022  |  14:00-20:00 Uhr

14:00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeisterin Barbara Kainz 
 und den Kinderchor der Volksschule Pöchlarn

14:30-17:00 Uhr Besuch vom Christkind

14:30-15:30 Uhr Adventkonzert der Musikschule Donauklang

15:00-17:00 Uhr Weihnachtliches Schaubinden 

15:30-16:30 Uhr Weisenblasen mit der Musikschule Donauklang

17:00-20:00 Uhr Weihnachtsklänge & Xmas-Specials mit „a la carte“ 
 (Erika Foramitti, Stefan Buxhofer, Charly Schweiger) 

Sonntag, 4. Dezember 2022  |  12:00-18:00 Uhr

12:00-14:00 Uhr Weihnachtsklänge mit der Stadtkapelle 
 und dem Jugendorchester Pöchlarn

14:00-15:00 Uhr Bernhard Fibich Advent- & 
 Weihnachtslieder Konzert für Kinder

15:00-17:00 Uhr Weihnachtliches Schaubinden 

15:00-17:30 Uhr Mostviertler Blechmusikanten

17:00 Uhr Der Nikolaus kommt mit dem Schiff!
 Personalisierte Säckchen können in der Woche vor dem 
 Weihnachtsmarkt von 8-12 Uhr und am Sonntag zwischen 
 14:30 und 16:30 Uhr am Gemeindeamt abgegeben werden.

„Nikolaus, du guter Mann,
kommst auf dem Schiff gefahren.
Mit deinem großen schweren Sack
musst du dich sicher plagen.
Darum guter Nikolaus
steig bei uns in Pöchlarn aus.
Um deine Gaben bitten wir
es gibt nur brave Kinder hier!“

Infos: Stadtgemeinde Pöchlarn
02757/2310-14, kultur@poechlarn.at

STNR.indd   1STNR.indd   1 24.10.22   08:3424.10.22   08:34


